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Wirtschaftsstatistische Schnellinformation 

absolut Veränderung Monats- Veränderung 
gegenüber durch· gegenüber 
gleichem schnitt gleichem 

Monat des Zeitraum des 
Vorjahres Vorjahres 

in% in% 

Verarbeitendes Gewerbe 1 Februar 1984 Januar bis Februar 1984 

Beschäftigte 1 000 162 - 2,8 162 - 2,9 
Geleistete Arbeiterstunden Miii.Std. 16 + 0,6 16 - 1,3 
Löhne und Gehälter Miii.DM 459 + 4,8 462 + 2,3 
Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Miii. DM 2859 + 14,2 2 783 + 10,2 

Inlandsumsatz MIII.DM 2320 + 12,2 2214 + 7,8 
Auslandsumsatz Miii. DM 540 + 23,8 569 + 20,3 

Auftragseingang 
ausgewählter Wirtschaftszweige Mitt. DM 1 426 - 16,6 1495 - 16,7 

aus dem Inland Miii. DM 1 002 -28.4 1062 - 19,2 
aus dem Ausland Miii.DM 424 + 36,5 434 - 9,8 

Energieverbrauch 1 OOOt SKE 224 + 24,6 220 + 15,5 

Bauhauptgewerbe2 

Beschäftigte 1000 46 + 5,5 47 + 5,7 
Geleistete Arbeitsstunden MIII. Std. 3 + 29,0 4 + 9,8 
Löhne und Gehälter MIII.DM 85 + 28,7 86 + 14,3 
Baugewerblicher Umsatz 
(ohne Umsatzsteuer) Miii.DM 205 - 0,7 200 + 2,0 

Auftragseingang 3 Miii. DM 196 + 17,1 159 - 2,9 

Baugenehmigungen 4 

Wohnbau Wohnungen 892 - 10,4 1 001 + 16,3 
Nichtwohnbau 1 000 m3 umbauter Raum 339 -40,8 324 -28,3 

Einzelhandel Januar1984 Januar bis Dezember 1983 

Umsatz 
(einseht. Umsatzsteuer) Meßziffer 1980 .=... 100 100,0 + 8,1 108,8 + 3,3 

Gastgewerbe 

Umsatz 
(einschl. Umsatzsteuer) Meßziffer 1980 ~ 100 69,8 - 3,1 108.4 + 6,2 

Fremdenverkehr s 

Fremdenmeldungen 1 000 79 + 6,5 217 - 0,2 
Fremdenübernachtungen 1 000 303 + 8,8 1 309 - 2,2 

Arbeitsmarkt Februar 1984 Januar bis Februar 1984 

Arbeitslose Anzahl 123 288 + 0,1 123 250 + 0,6 

Januar1984 Januar bis Dezember 1983 

Ausfuhr Miii. DM 702 + 21,5 679 + 0,2 

Ausfuhr ohne Schiffe Miii.DM 700 + 21,1 655 + 3,9 

Kredite 6 

Bestand am Monatsende 
kurzfristige Kredite Miii. DM 8942 + 1,9 8935 0,8 
mittel- und langfristige Kredite 7 MIII. DM 40543 + 7,5 38988 + 7,7 

1) Betriebe mit Im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur Methode siehe Statistischen Bericht E I 1 
2) Zur Methode siehe Statistischen Bericht E 111 3) Nur Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
4) Nur Errichtung neuer Gebäude 5) in Seherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten (ohne Jugendherbergen und Campingplätze) 
6) en Inländische Unternehmen und Private 7) einschließlich durchlaufender Kredite 
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Aktuelle Auslese 

iA Milcherzeugung erreichte 1983 
2,75 Mil1 t in Scbleswig-Holstein . 
Im Jahre 1983 erzeugten 17 000 milch­

viehhaltende Betriebe 2,75 MiU. t Vollmilch; dies 
waren 160 000 t oder 6 Ofo mehr als 1982. ln der ersten 
Jahreshälfte übertraf die Milcherzeugung bei guter 
Grundfutterversorgung die Erzeugung des entsprechen­
den Vorjahreszeitraume~ um 8%, während die Erzeu­
gung in der zweiten Jahreshälfte die Vorjahresmenge 
aufgrund einer anhaltenden Dürreperiode im Hoch­
sommer nur um 4 0;0 überstieg. Diese Produktionszu­
nahmen wurden durch eine erhebliche Aufstockung 
des Milchkuhbestandes - dieser war bei der Vieh­
zählung im Juni um 5 CVo und im Dezember um 6% 
größer als vor einem Jahr- sowie eine weitere Leistungs­
steigerung bei den Milchkühen erzielt. Der durch­
schnittliche Jahresmilchertrag je Kuh stieg gegenüber 
1982 um 78 kg oder 2 Ofo auf erstmals 4 928 kg. 
97 3 % der erzeugten Milch wurden an Meiereien in 
Schleswig-Holstein und Harnburg geliefert, 1,6% an 
Kälber unmittelbar verfüttert und 1,1 Ofo im Haushalt 
der landwirtschaftlichen Betriebe frisch verbraucht 
oder zum direkten Verbrauch abgegeben. Bei einer 
weiter ruckläufigen Zahl an Milchviehhaltem, aber 
steigenden Bestandsgrößen nahm der Eigenverbrauch 
der Betriebe zugunsten einer steigenden Mciereian­
lieferung weiter ab. 
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Gewerbliche Schlachtungen von Schweinen, 
Rindern und Schafen 1983 ausgeweitet 

In Schleswig-Holstein wurden im Jahre 1983 2,81 Mill. 
Schweine, 445 000 Rinder und SO 000 Schafe aus 
inländischer Erzeugung gewerblich geschlachtet; das 
waren im Vergleich zu 1982 1 O!o mehr Schweine und 
Rinder und 2% mehr Schafe. Aus dem Ausland ein­
geführt und geschlachtet wurden SO 000 Schweine, 
1 200 Rinder und 18 000 Schafe. Auf Hausschlach­
tungen entfielen im Berichtsjahr 47 000 Schweine, 
7 000 Rinder und 9 000 Schafe. 

Nach einem Rückgang in den beiden vorhergehenden 
Jahren (1981: -6%, 1982: -3%) nahm das Gesamt­
fleischaufkommen aus gewerblicher Schlachtung in­
ländischer Tiere (ohne Geflügel) im Berichtsjahr wieder 
leicht um 2 0,'o auf 358 000 t zu. Davon waren 229 000 t 
Schweine- und 127 000 t Rindflei~ch, während nur 
3 000 t von anderen Tierarten stammten. Die impor­
tierten Schlachttiere lieferten eine Schlachtmenge von 
insgesamt 9 000 t, was einem Anteil von 2% an den 
gesamten gewerblichen Schlachtmengen entspricht. 

Das Aufkommen an Geflügelfleisch aus gewerblicher 
Schlachtung ging dagegen gegenüber dem Vorjahr um 
ein Zehntel aufknapp 10 000 t zuriick. 97% der Schlacht­
menge entfielen dabei auf Fleisch vonJungm.asthühnem. 



Aussichten für die Entwicklung im Hamburg-Nachbarraum bis 1995 
Bevölkerung, Arbeitsmarkt, Pendlerströme, Wohnungsbau 

Von Günter Kometzky, StaarskanzJe1, Abt. Landesplanung, und Peter Möller, Statistisches Landesamt 

ln seiner Zeitschrift "Hamburg in Zahlen", Heft 12/1983, 
hat das Statistische Landesamt der Freien und Hanse­
stadt Harnburg seine Vorstellungen zur künftigen Ent­
wicklung der Region Harnburg bis zum Jahr 2 000 vor­
gelegt. Diese dokumentierten Prognoseergebnisse sind 
von den hamburgischen Behörden erarbeitet und von 
der Senatskommission für Stadtentwicklung als Orien­
tierungswerte für bevölkerungs- und arbeitsmarktab­
hängige Planungen gebilligt worden. Harnburg möchte 
mit diesen Daten nicht nur seinen Behörden, sondern 
auch der Wirtschaft, den Verbänden, den Arbeitneh­
mer- und Verbraucherorganisationen und der For­
schung Planungsgrundlagen an die Hand geben. 
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Dieser Anspruch und der Umstand, daß die Ham­
burger Prognosen sich nicht nur auf das eigene 
Staatsgebiet, sondern auch auf die zur Region ge­
rechneten Nachbarkreise von Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein beziehen, erfordern eine Stel­
lungnahme für diese Gebiete (die Kreise Stade und 
Harburg sowie Pinneberg, Segeberg, Stormarn und 
Hzgt. Lauenburg) aus der Sicht der Nachbarn. Dabei 
erscheinen die von Harnburg für das Umland er­
warteten Entwicklungen nicht immer plausibel; sie 
weichen teilweise deutlich von den Erwartungen 
Schleswig-Holsteins ab. 
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Zu den Hamburger Vorausschätzungen 

Harnburg erwartet - kurz zusammengefaSt - bei an­
haltenden Bevölkerungs- und Arbeitsplatzverlusten 
in der Stadt selbst für das Umland einen "Bruchw in 
der bisher sehr positiven Entwicklung. So soll gemäß 
Hamburger Einschätzung nach mehr als zwei Jahrzehn­
ten dynamischer Arbeitsplatz- und Bevölkerungsent­
wicklung im Umland erstmals das Arbeitsplatzangebot 
- jedenfalls bis 1985 - rückläufig sein und die bisher 
eher stürmische Bevölkerungszunahme drastisch zu­
rückgehen. Harnburg unterstellt für die Jahre 1984 bis 
1995 nur noch eine Bevölkerungszunahme im Umland 
um etwa 30 000 Einwohner, nachdem ein solcher Zu­
wachs hier 1979 und 1980 in lediglich zwei "guten" 
Jahren erreicht wurde. Die von Harnburg bis 1985 er­
wartete Abnahme des Arbeitsplatzangebots im Um­
land würde bedeuten, daß mit der bisher deutlich an­
steigenden Zahl an Arbeitsplätzen im Umland ein wich­
tiger stabilisierender Faktor für den gesamten Arbeits­
markt der Region entfallen würde und es bei weiter 
steigender Nachfrage nach Arbeitsplätzen zu einer 
dramatischen Zuspitzung der Arbeitsmarktsituation 

in der gesamten Region kommen würde. 

Diese - aus Sicht des Landes Schleswig-Holstein -
überzogen pessimistische Einschätzung der künftigen 
Bevölkerungs- und Arbeitsmarktentwicklung in der 
Hamburger Veröffentlichung kann den Blick für die er­
forderlichen Entscheidungen in der Arbeitsmarkt-, 
Wohnungsbau· und Infrastrukturpolitik verstellen. 

Im Zusammenhang mit der aus Hamburger Sicht künf­
tig nur noch schwach steigenden Bevölkerungszahl im 
Umland geht Harnburg von künftig geringeren Berufs· 
pendlersalden zwischen der Stadt und dem Umland 
aus. Aus schleswig·holsteinischer Sicht ist dagegen zu­
mindest b1s 1995 mit Pendlersalden zu rechnen, die 
deutlich über dem heutigen Niveau liegen. Aus dieser 
unterschiedlichen Einschätzung ergibt sich der unter· 
schiedlich dringlich beurteilte verkehrspolitische Hand­
lungsbedarf zur Bewältigung der zu erwartenden Pend· 
lerströme. 

Nachdem in der Stadt Harnburg in .,guten Jahren" 
(z.B 1970 und 1976) noch mehr Wohnungen jährlich 
fertiggestellt wurden als im gesamten Umland (Harn­
burg: jährlich knapp 11 000, Umland: jährlich 10 500 
Wohneinheiten), glaubt die Stadt nunmehr, ab 1985 
ihren Bestand an Wohnungen nicht mehr halten zu kön-
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nen, obwohl zur Bestandserhaltung lediglich ein jähr· 
liches Neubauvolumen von 4 000 Wohneinheiten er­
forderlich wäre.1 Für das Umland prognostiziert Harn­
burg dagegen ein nach wie vor vergleichsweise hohes 
jährliches Fertigstellungsvolumen von b1s zu 11 000 Ein­
heiten im langfristigen Durchschnitt der Jahre 1985 
bis 1995. Diese Prognose Hamburgs ist nicht in Einklang 
zu bringen mit den anderen sehr pessimistischen Er­
wartungen für das Umland, insbesondere mit der Be­
völkerungsprognose. Zu einem Volumen von 11 000 
fertiggestellten Wohneinheiten im Umland haben in 
der Vergangenheit, nämlich in den Jahren 1970, 1977 
und 1980, Wanderungsgewinne gehört, die im Durch­
schnitt der genannten drei Jahre m1t 17 500 fast vier­
mal so hoch waren, wie Harnburg sie mit 5 000 für 
den Jahresdurchschnitt 1985 bis 1995 für das Um­
land unterstellt. 

Diese Unplausibilität der Hamburger Bevölkerungs­
prognose für das Umland wird auch deutlich. wenn 
statt des gesamten Wanderungsgewinns des Um­
landes nur der von Harnburg erwartete künftige Wan­
derungsgewinn des Umlandes gegenüber der Stadt 
betrachtet wird. Während bei 11 000 fertiggestellten 
Wohnungen im Umland ( 1980) die Stadt Harnburg 
bei eigenen Fertigstellungen von 5 500 Wohnein­
heiten einen Umlandwanderungsverlust in Höhe von 
12 000 Einwohnern hinnehmen mußte. geht Harnburg 
für die Zukunft davon aus, diesen Umlandwanderungs­
verlust künftig auf 3 500 bis 5 000 Einwohner pro 
Jahr zurückführen zu können. Diese von Harnburg 
prognostizierte Rückführung durfte mit der von Harn­
burg selbst erwarteten Relation im Wohnungsneubau 
zwischen Stadt und Umland (siehe oben) kaum er­
reichbar sein. 

Die - aus schleswig-holsteinischer Sicht - erhebliche 
Unterschätzung der künftigen Bevölkerungszunahme 
im Umland könnte zu der bereits angesprochenen Un­
terschätzung des künftigen Arbeitsplatzangebots im 
Umland durch Harnburg beigetragen haben; die bis­
herige kräftige Ausweitung des Arbeitsplatzangebots 
im Umland war zumindest im Bereich der Dienstlei­
stungen auch durch die starken Bevölkerungszunah­
men getragen. 

1) Stehe Schaubild 1 7 1n der Hamburger VeroHenthchung 
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Die schleswig-holsteinische Sicht 

ln Schleswig-Holstein werden zur Zeit ebenfalls Über­
legungen zur künftigen Entwicklung des Arbeitsmark­
tes, der Bevölkerung, des Wohnungsbaus, der Berufs­
pendlerbeziehungen und des Siedlungsflächenbedarfs 
im schleswig-holsteinischen Teil des Umlandes ange­
stellt. Weil diese für die laufende Fortschreibung des 
Regionalplans für die schleswig-holsteinischen Nach­
barkreise Hamburgs notwendigen perspektivischen 
Überlegungen ebenfalls von der Entwicklung der Ge­
samtregion auszugehen haben, sollen die wichtigsten 
Ergebnisse für das Umland und auch für die gesamte 
Region im folgenden dargestellt werden. Die Entwick­
lung der Bevölkerungszahl im schleswig-holsteinischen 
Umland, die vielfältigen politischen Handlungsbedarf 
auslöst (z.B. betreffend Wohnungsbauland, Schüler, Er­
werbspersonen und ältere Bürger), ist dabei gemein­
sam von den vier schleswig-holsteinischen Nachbar­
kreisen und dem Land erarbeitet worden. Die Vorstel­
lungen für die gesamte Regio}l Harnburg berücksichti­
gen die aktuellen Ergebnisse der von Bund und Län­
dern gemeinsam erarbeiteten Raumordnungsprogno­
se 1995 sowie die Reports Nrn. 9 und 11 der Prog­
nos AG, Basel. 

Die Bevölkerung ln Harnburg und Im Umland 

Tendenz bls 1995 aus schleswJg..-.olstelnlscher Sicht 

1 000 Personen 

Jahr 

1961 
1970 
1980 
1995 

Harnburg 

1 832 
1 794 
1 649 
1 450 

Umland 

827 
1 010 
1 160 
1 270 

Region 

2 659 
2 804 
2 809 
2 720 

Die Tabelle zeigt, daß Harnburg im Zeitraum 1980 bis 
1995 mit einem weiteren Verlust von 200 000 Ein­
wohnern rechnen muß; dies würde dem Rückgang in 
der Stadt 1961 bis 1980 und der unteren Variante 
der Hamburger Prognose entsprechen. Harnburg rech­
net bei der Bevölkerung, der Nachfrage nach Arbeits­
plätzen und der Prognose der Zahl der privaten Haus­
halte fi.Jr die Stadt Harnburg mit zwei Varianten. Die 
obere Variante geht dabei von der größten erwarteten 
Bevölkerungszahl für die Stadt aus, die untere Variante 
von der kleinsten. 

Im einzelnen wird aus schleswig-holsteinischer Sicht 
für Harnburg ein Geburtendefizit 1980 bis 1995 in 
Höhe von 150 000, ein Umlandwanderungsverlust 
Hamburgs von gleichzeitig 90 000 und ein Wande-
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Die Bevölkerung in Harnburg und Im Umland 

Hamburger Vorstellungen bis 1995 

1 000 Personen 

Jahr Harnburg Umland 

Obere Variante 

1980 1 649 1 160 
1985 1 598 1 194 
1990 1 564 1 204 
1995 1 541 1 218 

Untere Variante 

1960 1 649 1 160 
1985 1 571 1 192 
1990 1 497 1 206 
1995 1 442 1 218 

Region 

2 809 
2 792 
2 768 
2 759 

2 809 
2 763 
2 703 
2660 

rungsgewinn gegenüber dem Ausland und der übri­
gen Bundesrepublik in Höhe von 50 000 Einwohnern 
erwartet. Die von Harnburg unterstellte Verringerung 
des langjährigen Geburtendefizits in der Stadt von 
11 000 pro Jahr auf künftig zwischen 6 500 bis 
8 000 ( 1995) basiert offensichtlich auf der von 
Harnburg erwarteten starken Zunahme ausländischer 
Bevölkerungsteile mit anhaltend hoher Geburten­
häufigkeit, auf der erhofften deutlich abnehmenden 
Umlandswanderung und auf einem Wanderungs­
gewinn jüngerer Einwohner aus dem Umland. Aus 
schleswig-holsteinischer Sicht ist dazu anzumerken, 
daß 

- der Umlandswanderungsverlust mit 90 000 bis 
1995 deutlich höher ausfallen dürfte als von Harn­
burg erwartet (50 000- 75 000) und damit die 
von Harnburg rechnerisch angenommene Stabili­
sierung der Geburtenzahl in der Stadt insoweit 
überschätzt wird, 

- Harnburg zumindest in seiner oberen Variante 
( 1995: knapp 235 000 Ausländer) die künftige 
Ausländerzahl überschätzt und damit auch die Zahl 
der Ausländergeburten, zumal Harnburg mit einer 
gleichbleibend hohen Geburtenhäufigkeit der Aus­
länder rechnet, 

- die von Harnburg besonders herausgestellten Wan­
derungsgewinne junger Einwohner gegenüber dem 
Umland einer statistischen Nachprüfung nicht 
standhalten: 1978 - 1982 verlor Harnburg gegen­
über dem schleswig-holsteinischen Umland in den 
Altersgruppen der 18- bis 30jährigen per Saldo 
7 500 Einwohner. 

Stat. Monatsh. S·H S/1984 



Im Umland dürfte der starken weiteren Bevölkerungs­
abnahme in Harnburg von 1980 bis 1995 eine Zunah­
me in den vier schleswig-holsteinischen Kre1sen um 
60 000 und in den zwei niedersächsischen Kreisen 
um 50 000 Einwohner gegenüberstehen. ln Schleswig­
Holstein dürfte sich die genannte Nettozunahme aus 
einem Wanderungsgewinn von 80 000 (davon 50 000 
gegenüber Hamburg) und einem Geburtendefizit von 
20 000 zusammensetzen, während in Niedersachsen 
bei annähernd ausgeglichenem Saldo zwischen Ge­
burten und Sterbefällen der Wanderungsgewinn von 
50 000 (davon 40 000 gegemiber Hamburg} etwa 
identisch mit der Bevölkerungszunahme sein wird. 

Im Vergleich zu der sehr dynamischen Bevölkerungs­
entwicklung im Umland während der 70er Jahre 

Zur Entwicklung am Arbeitsmarkt 

Mit Rücksicht auf die komplexen Zusammenhänge 
und Wechselwirkungen zwischen Bevölkerungsent­
wicklung, Entwicklung der Nachfrage nach Arbeits­
plätzen (Erwerbspersonen), dem Arbeitsplatzange­
bot, der Veränderung der Arbeitslosenzahlen und 
der Berufspendlerströme zwischen Stadt und Umland 
wird die Arbeitsmarktproblematik - wie sie sich aus 
schleswig·holsteinischer Sicht für die kommenden 
zehn Jahre abzeichnet-anhandder folgenden Tabelle 
(Seite 92} dargestellt und kommentiert . 

D1e Tabelle zeigt in ihrem ersten Teil- Arbeitsplatz­
nachfrage - eine aus schleswig-holsteinischer Sicht 
wahrscheinliche Entwicklung der Erwerbspersonen 
in den Teilräumen der Region Hamburg. Weil die Zahl 
der Erwerbspersonen und damit die Nachfrage nach 
Arbeitsplatzen von der Bevölkerung und deren Betei­
ligung am Erwerbsleben abhangt, bestimmt die be­
reits dargelegte unterschiedliche Bevölkerungsent­
wicklung und auch die sehr unterschiedliche alters­
mäßige Zusammensetzung der Bevölkerung in den 
Teilräumen die Höhe der Nachfrage nach Arbeits­
platzen. Die zu erwartenden Wanderungsverluste 
Hamburgs verstärken dabei die in der Altersstruktur 
der Stadt bereits angelegte weitere Abnahme der in 
Harnburg wohnhaften Erwerbspersonen, die zu er­
wartenden Wanderungsgewinne im Umland führen 
hier zusätzlich zu den in das Erwerbsleben nachrücken­
den geburtenstarken Jahrgängen zu einer nach wie 
vor kräftigen Gesamtzunahme der Arbeitsplatznach-
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(Zunahme pro Jahr 15 000 Einwohner} bedeutet die 
Entwicklungserwartung Schleswig-Holsteins für das 
gesamte Umland in den Jahren 1980 bis 1995 (pro 
Jahr durchschnittlich 7 000 Einwohner) eine deut­
liche Beruhigung, die Hamburger Prognose 1980 bis 
1995 mit nur noch 4 000 Einwohnern jährlicher 
Zunahme hingegen einen nicht wahrscheinlichen 
Einbruch; nach der schon bekannten Entwicklung 
bis Ende 1983 verbliebe sogar für den restlichen 
Zeitraum 1984 bis 1995 nur noch ein jährliches Be­
völkerungswachstum im Umland von knapp 3 000. 
Dies ist nur dadurch zu erklären, daß im Hamburger 
Prognosemodell Wanderungsgewinne des Umlandes, 
die nicht gegenüber Harnburg erzielt werden, nicht 
hinreichend berücksichtigt wurden. 

frage. Der Höhepunkt der Nachfrage nach Arbeits­
plätzen dürfte - wie im übrigen auch bundesweit -
zwischen 1985 und 1990 liegen 

Im zweiten Teil der Tabelle - Arbeitsplatzangebot -
wird der Nachfrage nach Arbeitsplätzen eine aus der 
Sicht des Landes Schleswig-Holstein realistisch-opti­
mistische Entwicklung des Arbeitsplatzangebots in 
den Teilräumen gegenübergestellt. Für diesen Ansatz 
waren die folgenden Überlegungen maßgebend: 
Über die künftige Entwicklung des Arbeitsplatzange­
bots besteht keineswegs Einmütigkeit, dies nicht zu­
letzt auch deshalb, weil mit der künftigen Entwicklung 
des Anteils der Teilzeitarbeitsplätze und auch der Ar­
beitszeit zusätzliche Unsicherheit gegeben ist. Der 
Grad dieser Unsicherheit spiegelt sich z.B. darin wider, 
daß ein international anerkanntes Institut wie die 
Prognos AG, Basel, innerhalb von drei Jahren zwei 
Prognosen vorgelegt hat, deren jüngere (Report Nr. 11) 
zu dem Ergebnis kam, daß in der Region Harnburg 
mit einer Zunahme des Arbeitsplatzangebots bis 1995 
gerechnet werden kann, während der Report Nr.9 aus 
dem Jahre 1979 eine Abnahme der Arbeitsplätze in 
der Region um rund 70 000 prognostizierte, obwohl 
im Umland allein eine Zunahme um rund 20 000 b1s 
1995 erwartet wurde. Der dabei erwartete Rückgang 
des Arbeitsplatzangebots in der Stadt selbst betrug 
demnach rund 90 000 beziehungsweise rund 1 0 % 
des Bestandes von 1980. Bundesweit wurden seiner­
zeit im Report Nr.9 rund 5 % Rückgang angenom-
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Mögliche Entwicklungen des Arbeitsmarktes im Raum Harnburg 

Einschätzung Schleswig-Holsteins 

Zahlen in 1 000 

Raum 1970 1980 1985 1990 1995 

Arbeitsplatznachfrage Erwerbspersonen am Wohnort 

Stadt Harnburg 859 1 773 768 730 707 
Umland Schleswig-Holstein 303 365 396 410 410 
Umland Niedersachsen 123 150 169 178 181 

Umland insgesamt 426 515 565 588 591 
Region insgesamt 1 285 1 288 1 333 1 318 1 298 

Arbeitsplatzangebot am Sitz des Betriebes 

Stadt Harnburg 980 900 865 850 835 
Umland Schleswig-Holstein 227 250 255 265 275 
Umland Niedersachsen 93 100 102 103 105 

Umland insgesamt 320 350 357 368 380 
Region insgesamt 1 300 1 250 1 222 1 218 1 215 

Gemeldete Arbeitslose (bis 1980) bzw. Arbeitsplatzdefizit 2 (ab 1985) 

Stadt Harnburg 2,5 23 73 65 54 
Umland Schleswlg-Holstein 1,0 10 26 24 20 
Umland Niedersachsen 0,5 4 12 11 9 

Umland insgesamt 1,5 14 38 35 29 
Region insgesamt 4,0 37 111 100 83 

Saldo der Beruhspendler 3 (mehr Elnpendler: + , mehr Auspendler - ) 

Stadt Harnburg + 123,5 + 150 + 170 + 185 + 182 
Umland Schleswig-Holstein - 75,0 - 105 - 115 4 - 121 - 115 
Umland Niedersachsen - 29,5 - 46 - 55 - 64 - 67 

Umland insgesamt 104,5 - 150 - 170 - 185 - 182 
Region Insgesamt + 19,0 0 0 0 0 

1) E1nschlieBiich 26 500 Fälle von Mehrfachbeschäftigung ( Erwerbspersonen mit mehr als einem Beschäftigungsverhältnis) 
2) "Arbeitsplatzdefizit" 1st keine Prognose der gemeldeten Arbeitslosigkeit und deshalb nicht ohne weiteres vergleichbar mit den Arbeits­

losenzahlenderJahre 1970 und 1980. Die Arbeitsplatzdefizite beschreiben vielmehr "potentielle" Größenordnungen der gemeldeten 
Arbeitslosigkeit - bei gleichbleibender Erwerbsbeteiligung und gleichbleibendem Meldeverhalten 

3) Für 1970 ennittelt mit Hilfe der Ergebnisse der Volks- und Arbeitsstättenzählung 1970; 1980 geschätzt aus Fortschrelbungsergebnissen 
dieser Zählungen sowie dem Mikrozensus 1979; ab 1985 Modellrechnung. Zur Vereinfachung des Modells Ist der Elnpendlerüberschuß 
der Gesamtregion ab 1980 mit •o·• angesetzt worden 

4) Nach dem Mikrozensus 1982 betrug der Berufspendelsaldo Schleswig -Holsteins 1 05 000 - 11 0 000 

men. Aus hiesiger Sicht wurde damit die Entwicklung 
in Harnburg durch die Prognos AG zu pessimistisch 
eingeschätzt. Diese Auffassung wurde seinerzeit durch 
eine Analyse der Harnburgischen Landesbank, der 
Handelskammer Harnburg und des Instituts für Wirt­
schaftsforschung in Harnburg geteilt. 

Es wurde deshalb sowohl davon abgesehen, die Er­
gebnisse des Reports Nr. 11 zur Grundlage einer eige­
nen schleswig·holsteinischer. Schätzung zu machen. 
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weil dieser ein zwar wünschenswertes, jedoch kaum 
realistisches Bild zeichnet, wie andererseits auch ver­
mieden, die insgesamt realistischer erscheinende 
Prognose des Reports Nr. 9 unmodifiziert zu über­
nehmen. Aus der Sicht des Landes Schleswig-Holstein 
dürfte eine wahrscheinliche Entwicklung des Arbeits­
platzangebots in der Region Harnburg zwischen den 
beiden beschriebenen Prognosen liegen: die in der 
Tabelle gewählte Variante hält sich dabei vorsichtig 
in der Nähe des Reports Nr. 9. 
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Aus der Entwicklung von Arbeitsplatzangebot und 
Arbeitsplatznachfrage ergibt sich für die gesamte Re­
gion und die Teilraume die Zahl der gemeldeten Ar­
beitslosen bzw. das Arbeitsplatzdefizit (siehe hierzu 
auch Fußnote 2 der Tabelle). Während die Tabelle für 
die Jahre 1970 und 1980 die tatsächliche Verteilung 
der Gesamtarbeitslosigkeit in der Region auf die drei 
Teilräume darstellt, mußte für die regionale Verteilung 
des Arbeitsplatzdefizits 1985, 1990 und 1995 eine 
Annahme getroffen werden. 

Hier ist davon ausgegangen worden, daß die regionale 
Verteilung der Arbeitsplatzdefizite der gesamten Re­
gion in den genannten drei Jahren der gemeldeten 
regionalen Arbeitslosigkeit am Jahresende 1983 ent­
spricht. Diese Annahme bedeutet, daß der Anteil Ham­
burgs an der Gesamtarbeitslosigkeit der Region von 
damals rund 65 % auch für 1985, 1990 und 1995 an­
gesetzt wird. Gegen diese Annahme könnte sprechen, 
daß die langfristig deutlich sinkende Nachfrage nach 
Arbeitsplatzen in der Stadt bei gleichzeitig starker Zu­
nahme der Nachfrage im Umland zu einem sinken­
den Anteil Hamburgs an der Gesamtarbeitslosigkeit 
der Region führen müßte. Diese Annahme ist gleich­
wohl getroffen worden, weil die jüngste Vergangen­
heit gezeigt hat, daß bei schnell steigender Gesamt­
arbeitslosigkeit in der Region der Anteil Hamburgs 
deutlich zunimmt. Die Ursache dafür dürfte nicht zu­
letzt auch in der unterschiedlichen Oualifikationsstruk-

tur der Bewerber aus dem Umland und aus der Kern­
stadt zu suchen sein und damit auch künftig wirksam 
bleiben. 

Aus den ersten drei Tabellenteilen ergibt sich der Sal­
do der Berufspendler der Teilräume; dieser Saldo ist 
damit das Ergebnis aller dort getroffenen Annahmen 
und Schätzungen. Z.B. läßt sich der Auspendlerüber­
schuß des schleswig-holsteinischen Umlandes fi.Jr 1990 
wie folgt bestimmen: Wenn sich von den 410 000 in 
diesem Teilraum wohnhaften Erwerbspersonen 
386 000 (nämlich 41 0 000 - 24 000) erfolgreich 
um einen Arbeitsplatz bemühen und gleichzeitig in 
diesem Teil des Umlandes 265 000 Arbeitsplätze zur 
Verfügung stehen, so bedeutet dies, daß per Saldo 
121 000 ihren Arbeitsplatz in einem anderen Teil der 
Region finden. 

Zur Interpretation sei noch auf den modellhaften Cha­
rakter dieser Tabelle hingewiesen: Annahmen über 
einen Zeitraum von fast 15 Jahren haben selbstver­
standlieh spekulativen Charakter. ln der Realität ist 
z.B. der Einpendlerüberschuß Hamburgs wahrschein­
lich größer als die Summe der Auspendlerüberschüsse 
des Umlandes in der hier vorgenommenen Abgren­
zung. Andererseits veranschaulicht aber eine solche 
Darstellung durchaus wahrscheinliche Entwicklungen 
am Arbeitsmarkt und bei den Berufspendelströmen 
unter insgesamt plausiblen Annahmen. 

Starke Unterschiede in der Einschätzung der künftigen Situation am Arbeitsmarkt 

Auf die erheblichen Unterschiede in der Einschätzung 
der künftigen Arbeitsmarktsituation durch Harnburg 
und Schleswig-Holstein ist bereits allgemein hinge­
wiesen worden. Um diese Unterschiede im einzelnen 
noch zu verdeutlichen, wird der vorausgegangenen 
Tabelle eine entsprechende aus hamburgischer Sicht 
gegenübergestellt. 

Ein Vergleich beider Tabellen macht die folgenden 
Auffassungsunterschiede deutlich: 

Harnburg erwartet eine viel schärfere und länger an­
dauernde Zuspitzung der Arbeitsmarktproblematik 
als Schleswig-Holstein (Arbeitsplatzdefizit 1995 in der 
Region nach Hamburger Auffassung 181 000, dage­
gen Schleswig-Holstein. 83 000). Dies bedeutet, daß 
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Harnburg gegenüber der Situat1on an der Jahreswen­
de 1983/84 - 120 000 Arbeitslose in der Region -
eine weitere Zunahme der potentiellen Arbeitslosig­
keit um 50 % erwartet, während Schleswig-Holstein 
bis 1995 mit einer deutlich entspannteren Situation 
rechnet. Harnburg geht dabei für das Jahr 1995 im 
Vergleich zur schleswig-holsteinischen Einschätzung 
von 65 000 mehr Erwerbspersonen und 27 000 we­
niger Arbeitsplätzen in der Region aus. Diese Unter­
schiede für die gesamte Region beruhen fast aus­
schließlich auf unterschiedlichen Vorausschätzungs­
ergebnissen für die Stadt Hamburg, die eng zusam­
menhängen mit der für Harnburg erwarteten Bevöl­
kerungsentwicklung in ihrer oberen Variante. Wäh­
rend Harnburg bei einer erwarteten Einwohnerzahl 
von immerhin noch 1 ,54 Millionen im Jahre 1995 von 
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Mögliche Entwicklungen des Arbeitsmarktes im Raum Harnburg 

Hamburger Vorstellungen, Obere Variante 1 

Zahlen tn 1 000 

Raum 1980 1985 1990 1995 

Arbeitsplatznachfrage Erwerbspersonen am Wohnort 

Stadt Harnburg 
Umland 

Region Insgesamt 

771 
545 

1 316 

780 
585 

1 365 

778 
597 

1 375 

768 
595 

1 363 

Arbeitsplatzangebot am Sitz des Betriebes 

Stadt Harnburg 
Umland 

Regten tnsgesamt 

922 
363 

1 285 

865 
359 

1 224 

836 
368 

1 204 

813 
375 

1 188 

Gemeldete Arbeltalose 1980 bzw. Arbeitsplatzdefizit 2 (ab 1985) 

Stadt Harnburg 
Umland 

Reg•on insgesamt 

23 
14 

37 

89 
58 

147 

104 
73 

177 

107 
74 

181 

Saldo der Berufapendler3 (mehr Einpendler: +. mehr Auspendler:-) 

Stadt Harnburg 
Umland 

Region insgesamt 

+ 174 
- 168 

+ 6 

+ 174 
- 168 

+ 6 

+ 162 
- 156 

+ 6 

+ 152 
- 146 

+ 6 

1) Otese Tabelle wurde aus der Tabelle 7 der Hamburger Veröffentlichung abgelettet. Harnburg rechnet mtt 2 Vananten, von denen hter 
nur dte "obere" dargestellt und im Text kommentiert wird, die sich am weitesten von den Vorstellungen Schleswig·Holsteins entfernt 

2) "Arbetlsplatzdefiztl" ist ketne Prognose der gemeldeten Arbeitslosigkeit und deshalb nicht ohne wetteras vergleichbar mit den Arbetts· 
losenzahlen des Jahres 1980. Ote Arbeitsplatzdefiztle beschreiben vielmehr "potenttelle" Größenordnungen der gemeldeten Arbeits· 
loslgkett - be1 gleichbleibender Erwerbsbetetilgung und gleichbleibendem Meldeverhalten 

3) 1980 geschätzt mit Htlfe der fortgesehrtebenen Volks· und Arbettsstattenzahlung 1970 und des Mtkrozensus 1979: ab 1985 Modell· 
rechnung 

einer dann fast gleich hohen Nachfrage nach Arbeits· 
plätzen durch Hamburger Bürger wie heute ausgeht, 
erwartet Schleswig-Holstein bei 1995 nur noch 
1.45 Millionen Hamburgern - entsprechend der un­
teren Variante Hamburgs - eine mit diesem niedri­
geren Bevölkerungsstand verbundene erheblich ge­
ringere Nachfrage nach Arbeitsplätzen, nämlich nur 
707 000 gegenüber 768 000. Auch das von Harnburg 
um 27 000 geringer eingeschätzte Arbeitsplatzan­
gebot in der Region betrifft mit 22 000 fast allein die 
Stadt Hamburg. 

Kurzfnstig befürchtet Harnburg eine weitere erheb­
liche Zunahme der Arbeitslosigkeit bis 1985, während 
Schleswig·Holstein im Zuge des sich abzeichnenden 
konjunkturellen Aufschwungs eine leichte Entspan­
nung am Arbeitsmarkt erwartet. Längerfristig schlägt 
sich in der von Schleswig-Holstein erwarteten gün-
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stigeren Entwicklung des Arbeitsplatzangebots auch 
die Überzeugung nieder, daß wirtschafts-, finanz- und 
arbeitsmarktpolitisch die Weichen in Richtung auf 
eine durchgreifende Besserung gestellt sind. 

Harnburg rechnet längerfristig mit einer erheblichen 
Abnahme des Berufspendlersaldos gegenüber dem 
Umland von derzeit knapp 170 000 auf 146 000 im 
Jahr 1995, während Schleswig-Holstein für den glei­
chen Ze1traum ein weiteres Ansteigen dieses Saldos 
auf mehr als 180 000 erwartet. Ursache für diese Dis­
krepanz ist die von Harnburg wesentlich schwächer 
als von Schleswig-Holstein eingeschätzte künftige Auf­
nahmefähigkeit des Hamburger Arbeitsmarktes. Harn­
burg erwartet ein ständig ungünstiger werdendes Ver­
hältnis zwischen dem Hamburger Arbeitsplatzangebot 
und der Arbeitsplatznachfrage durch Hamburger 
Bürger (Überangebot 1980 rund 150 000, 1995 nur 
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noch 45 000), während Schleswig-Holstein von einem 
fast gleichbleibenden Überschuß des Arbeitsplatz­
angebots in Harnburg über die hamburgische Nach­
frage (130 000) ausgeht. Außerdem schätzt Harnburg 
die Chancen seiner Bürger höher als Schleswig-Holstein 
ein, erfolgreich im Wettbewerb um knappe Arbeitsplät­
ze mit Einwohnern aus dem Umland konkurrieren zu 
können: Harnburg erwartet mit 40% Anteil des Um­
landes an der Gesamtarbeitslosigkeit der Region 
einen höheren Anteil als Schleswig-Holstein (35 %). 
Auch diese Hamburger Annahme ist bisher von der 
Wirklichkeit nicht bestätigt worden. Eine Analyse der 
jüngsten Entwicklung der Arbeitslosigkeit in Stadt 
und Umland führt vielmehr zu folgendem Ergebnis: 

Harnburg geht bei seinen Annahmen zur Entwicklung 
der regionalen Arbeitslosigkeit davon aus, daß die amt­
lichen Arbeitslosenquoten der Arbeitsverwaltung die 
aktuelle Situation zutreffend beschreiben. Dies mag 
für Harnburg selbst mit einer Arbeitslosenquote von 
1 0,5 % Anfang 1984 der Fall sein. Die amtlichen Zah­
len der Arbeitsverwaltung schätzen aber derzeit bei 
der Berechnung der Arbeitslosenquote (gemeldete 
Arbeitslose in % der abhängigen Erwerbspersonen) 
die Zahl der abhängigen Erwerbspersonen im Umland 
viel zu gering und damit die Quote viel zu hoch ein. 
Den rund 28 500 gemeldeten Arbeitslosen im schles­
wig-holsteinischen Umland standen zum Jahreswech­
sel 1983/84 nämlich nicht - wie von der Arbeitsver-

Schlußbemerkungen 

Harnburg und Schleswig-Holstein haben sich bemüht, 
aus ihrer jeweiligen S1cht möglichst realistische Orien­
tierungswerte zur Entwicklung von Bevölkerung, Ar­
beitsmarkt, Wohnungsbau und Pendelbeziehungen in 
der Region zu erarbeiten, um diese Onentierungs­
werte zukunftsorientiertem, staatlichem Handeln zu­
grunde legen zu können und sie gleichzeitig auch der 
Wirtschaft, den Verbänden und Organisationen, der 
Forschung und - in einem Rächenland w1e Schleswig­
Holstein - nicht zuletzt auch dem kommunalen Raum 
als Daten- und Planungsgrundlagen an die Hand zu 
geben. Es erscheint wünschenswert, zumindest bei 
den Grundannahmen zur künftigen Entwicklung von 
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waltung vermutet- rund 295 000, sondern ca. 350 000 
abhängige Erwerbspersonen (ohne Soldaten) ge­
genüber. 2 Eine eingehende Analyse für das schles­
wig-holsteinische Umland zeigt , daß die hier von der 
Arbeitsverwaltung genannten Arbeitslosenquoten mit 
rund 10 % um etwa 2 Punkte zu hoch liegen, der Ab­
stand zwischen der Arbeitslosenquote des Umlandes 
zu der Quote in Harnburg in der Realität also viel hö­
her ist als von Harnburg angenommen und in die Zu­
kunft projiziert wurde. Dies bedeutet allerdings auch, 
daß Harnburg den künftigen Anteil der Stadt an der 
Gesamtarbeitslosigkeit der Region wahrscheinlich un­
terschätzt und damit auch die Berufspendlerströme 
aus dem Umland zu gering ansetzt. 

Die Frage, ob es - wie von Schleswig-Holstein erwar­
tet - zu einer erheblichen Zunahme des Berufspend­
lersaldos und damit auch zu einer kräftigen Erhöhung 
der hinter diesem Saldo stehenden Bruttopendler­
sträme in beide Richtungen kommt, ist verkehrspoli­
tisch von hohem Interesse. Eine solche Zunahme des 
Berufspendeins würde nämlich m wenigen Jahren da­
zu führen, daß die staubedingten Verkehrsbehinderun­
gen und die ohnehin schon hohen Auspendelzeiten 
noch weiter ansteigen würden, wenn nicht rechtzeitig 
Gegenmaßnahmen ergriffen werden. Auf der anderen 
Seite liegt hierin aber auch eine Chance für eine stär­
kere Auslastung von leistungsfähigen ÖPNV-Verbin­
dungen. 

Bevölkerung, Arbeitsmarkt, Wohnungsnachfrage und 
Pendelbeziehungen in der Region Harnburg einen 
höheren Grad an Übereinstrmmung zu erreichen. Dies 
dürfte durchaus möglich sein, zumal die aufgezeigten 
Unterschiede in den Entwicklungserwartungen zwi­
schen Harnburg und Schleswig-Holstem geringer sind 
als die Unterschiede zwischen beiden Einscheitzungen 
und allen von außen angebotenen Prognosen. 

2) Stehe hrerzu auch Jörg Rudel, .Wte zuverlass1g stnd Arberls· 
losenquoten?" rn dieser Zertschnfl, Heft 11/1983 



Erläuterungen 

Die Quelle ist nur bei Zahlen vermerkt, die ntcht aus dem Statistischen Landesamt stammen. 

Der Ausdruck .Kreise· steht vereinfachend für .Kreise und kretsfreie Städte·. 

Differenzen zwischen Gesamtzahl und Summe der Tellzahlen entstehen durch 
unabhängige Rundung; allen Rechnungen hegen die ungerundeten Zahlen zugrunde. 

Bei Größenklassen bedeutet zum Beispiel • 1 - 5 •: • 1 bis unter 5 •. 
Zahlen in ( ) haben eingeschränkte Aussagefähigkeit 

p - vorläufige, r - benchtigte, s - geschätzte Zahl, D ~ Durchschnitt. 

Zeichen anstelle von Zahlen in Tabellen bedeuten: 

0 - wentger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 
mchts vorhanden 

· - Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
I - Zahlenwert nicht sicher genug 
X - Tabelienfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
· ·· - Angabe fallt später an 

- 96 -

Stat. Monatsh. S·H 5119&4 



Inhalt der bisher erschienenen Hefte 
des laufenden Jahrgangs 

HetVSeite 

Erwerbstätigkeit 
Berufspendler 1982 • . • • . . . . . . . . • • . • . . . . . . . • • 2/18 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Regionale Verbreitung von Feldfrüchten . . . . . . . . . . 1/ 1 
Feldfruchternte 1983 • . . • • . • . • • • . . • . . . . . . . . . . . 2/ 22 
Gartenbau . . . . • . • • • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 3/30 
Binnenfischerei . • • . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . • . . . . 3137 

Produzierendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . 1/ 12 

Verschiedenes 
Schleswig-Holstein im Jahre 1983 ............... 4/49 



36. Jahrgang Heft 5 • M-!1 1984 

Schleswig-Holstein im Zahlenspiegel 
Monats- und VIertelJahreszahlen 

1982 1983 1983 1983/84 

Monats- Jan. Febr. Kjrz Oez. Jan. l'ebr. März 
durchschnitt 

BEVöLKERUNG UND ERWERBSTÄTIGKEIT 

'BEVOllCERUNG Al1 follNATSENDE I 000 2 620 2 618 2 618 2 617 2 617 2 617 

NATORLJtHE BEVOlKERUNGSBEIIEGUNG 

:rhesch 11 e6ungen 1) Anzahl I 1 201 1 237 527 691 1 210 I 471 546 
je 1 000 Einw. ~I Jahr 5,5 5,7 2,4 3,4 5,4 6,6 2,5 

:Lebendgeborene2) Anzahl 2 040 1 956 I 931 1 800 2 094 1 947 1 773 
je 1 000 Einw. und I Jahr 9,3 9,0 8,7 9,0 9,4 8,8 8,0 

:Gestorbcne3) (ohne Totgeborene) Anzahl 2 633 2 585 2 670 2 555 2 873 2 926 2 570 
Je 1 000 Einw. und I Jahr 12,1 11,9 12,0 12,7 12,9 13,2 11.6 

darunter fm erstc!n Lebensjahr Anzahl 21 19 16 18 14 21 16 
je I 000 Lebendgeborene 10,3 9,7 8,3 10.0 6,7 10,8 9,0 

*Oberschull der Geborenen ( +) oder Gestorbenen (-) Anzahl 593 629 739 755 779 979 797 
je 1 000 Einw. und 1 Jahr 2,7 2,9 3,3 3,8 3,5 4,4 3,6 

IIA/\DrRUNGEH 
5 431> I •ober die Landesgrenze Zugezogene Anzahl 5 589 5 170 4 458 5 636 4 6481 

*Ober die Landesgrenze l'ortgezosene Anzahl 5 082 4 937 4 736 4 07Z 5 235 4 586 

'Wanderungsgewl nn ( •) oder -ver 1 us t (-) Anzahl 507 499 + 434 386 401 62 
'Innerhalb dcts Land~s l.\ligezagene 4) Anzahl 9 835 10 095 10 004 8 977 10 309 9 579 

Wanderungsfälle Anzahl 20 506 20 468 19 910 17 507 21 180 18 813 
je 1 000 Einw. und I Jahr 139 140 135 132 142 128 

ARBE I TSLAGE 
•Arbeitslou 1 000 91 •07 122 123 113 115 123 123 115 

darunt~r *Mlinner I 000 54 62 74 76 69 68 74 75 69 

Kurzarbeiter 1 000 15,4 17,1 28,9 30,3 27,3 21,7 24,9 24,8 21,9 
darunter Mlinner I 000 12.2 14,2 24,1 25,1 22,8 18,3 21,8 22,4 19,9 

Offene Stellen 1 000 3,7 2,5 2,0 2,4 3,3 1,8 2,1 2,4 3,8 

LANDWIRTSCHAFT 

VIEHBESTAND 
'Rindvieh (elnschlie81ich Klflber) 1 000 1 5651 1 6161 1 616 

darunter "Mt lchkuhe 
5411 5741 (ohne A.nnen- ~nd MutterkUhe) I 000 574 

*Schweine I 000 1 7401 7331 I 733 
danmter •zuchtsauen I 000 1901 1901 190 

darunter •trlichtlg 1 000 1314 1281 128 

SCHlACHTONGEN VON INlANDTIEREN 
•Rinder (ohne Klilber) 1 000 St. 37 38 32 30 35 38 36 37 39 
'Kälber 1 000 St. 1 I I I 1 1 I 1 I 
•Schweine 1 000 St. 236b 238c 233 213 245 243 238 235 239 

darunter •Hausschlachtungen 1 000 St. 4 4 7 4 4 1 7 s 4 

•SCHI.ACH!))(NGEN5) AUS GEWERBliCHEN SCHlACHTUNGtN 
(ohne GeflUgel) 1 000 t 29,4 29,8 27,4 25,4 29,9 29,6 28,7 28,8 29,7 

darunter •Rtnder (ohne Kälber) 1 000 t 10,4 10,5 8,7 8,2 9,8 10,2 9,7 10,0 10,6 
•Klilber I 000 t 0,1 0,1 0,1 0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
•Schweine 1 000 t 18,8 19,0 18,5 17 .o 19,6 19,1 18,8 18,5 18,9 

OURCHSCII.~ITTLICHES SCHl.AtHTGEWICHT fUr 
Rinder (ohne Kllber) kg 283 284 278 279 280 275 276 276 276 
Kälber kg 102 106 98 96 102 107 102 106 lOS 
Schweine kg 81 81 82 82 81 81 81 81 81 

GEFL06EL 
Eingelegte 8ruttler6) •tur LegehennenkUken 1 000 '25 164 105 102 201 166 98 169 202 

fUr MasthUhnerkUken 1 000 156 I 033 1 059 966 965 1 108 I 055 962 989 
*GeflUgelfl eisch7) I 000 kg 902 817 913 783 1 022 739 869 787 787 

"MILCHERZEUG\:NG I 000 t 215 229 223 213 267 215 p 230 p 228 p 273 
darunter •an ltolkerelen und Händler geliefert ' 91 97 97 97 97 97 p 97 p 97 p 97 

'!1ilchlehtung je Kuh und Tag kg r 13,3 13,5 12,9 13,6 15,4 12,4 p 13,0 p 13,7 p 15,3 

•) Olese Po$1tionen werden von allen Statlsthchen Landtslimtern Im "lehlensptegel" verbffentltcht 
1) nach dem Ereignisort 2) nach der Wohngemeinde der Mutter 3) nach der Wohngemeinde des Verstorbenen 4) ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene 
5) e1nschlle811ch Schlachtfette, jedoch ohne Innereien 6) in Betrieben mit einem Fassungsvermöfcn von I 000 und lllt!hr Eiern 
7) aus Schhcht~ngen innndtschen Geflügels in Schhchterefen mit einer Schlachtkapazltlit von 2 00 und lllt!hr Tieren Im Monat 
a) Oezll!tber b) Winterhalbjahr 1982/83 • 5 c) Winterhalbjahr 1983/84 • 6 



Noch: Monats- und VIertelJahreszahlen 

PRODUZ I ERENDES GEWERBE 

VERMBEITEIIDES GEllERBE 1) 

*Beschäftigte (etnsch11e81tch tlitfger Inhaber) I 000 
dar unter *Arbelter und gewerblich Auszubl ldendt! 1 000 

' Ge leutete Arbeiterstunden 

*löhne (brutto J 

' Gehlilt er (brutto) 

Auftragseingang ausge..öhlter Wir-tschaftszwelge 
aus de111 lnlarld 
eus dem Aus land 

' lhsatz (ohnp lnutzstrurrl 
lnhrld\lr.ISIU 

' 111151&nd§u dll 

' Kohlrvrrbrauch l 

•Gasvcrbrauch3l 
•Stadt- und Kokereigas 
' Erd· und Erdolgas 

' HelzölYPrbrauch4 l 
• leichtes Hehlll 
•sci'IWeN>s Hehill 

' Stro vrrbr~uch5 l 
' St• !llllr•'lf' 1gung (indo~tr!Pl lc rtqrnpraugung) 

'lndrx .trr lnduslriPl IPn N•ttoprodukt ion 

I 000 

Mill. DM 

Mtll, ~11 

l' lllo Oo'ol 
Mlll o DM 
Mlll. 011 

11111. DM 
Mill . DM 
1!111. OH 

00 t SKE 

Mill. •' 
Hili. •' 
Mtll. •' 

I 000 t 
I 000 t 
I 000 t 

H11l o ~Wh 

H11l o ~Wh 

( llndesspNifischP lndues werd• n bis auf wel terPs 
nicht cllr berechnet) 

llAUHAUPTGE'OERBt6 ) 

• Beschäftigte (einschließlich tätlgM Inhaber) 

' Geleistete Arb!'ltssturlden 
daruntpr fur 

' Wohn gsbautrn 
• gewerbllchr lind lndustrtellP Baut•n 
'Vprkphn;- u d öfftnt lieh• Bauten 

'l hno (brutto) 

•GrhaltPr (brutto) 

• w rw~rbhchPr Ullsntz (ohnp lhsatzstrurrl 

A r ragsr1ng~nl) 

A~SOA GE~ERD ) 

ßt'SChaftlgtr 

G~l~fltP!e Arbritss tund~o 

AusbAugN rblltner lhsatz otwc satzsteunr 

Drf' ~TUCH ENERGI(VERSORGUN 9) 

• st <'rz u "9 hr tto 

•Stromverbrauch elosch1 • 1 eh Vprlustto o 

o ne P pstt'OO'olerbrau hl 

•Gaserzeu ng (brutto) 

HANDWERK 

HAIIOW!RK (Me zahlen 10) 

Anzahl 

I 0 0 

I 000 
I 000 
I 000 

11 o CM 

Mt 11 DM 

Mlll o DM 

M llo CM 

Aozanl 

I 000 

M1ll. DM 
1 

M 11 DH 

"' llo kloih 

Hili. 111' 

• Beschäftigte (einschltt lieh tlit1ger Inhaber) 
e End~ dPS VIerteljahres 30.9.1976 ~ 100 

' ltlsatz (ohne Ullsatzsteuer) Vj.-0 1976 ; 100 

1982 

174 
IZI 

17 312 

309 , 8 

198 o5 

I 420 
I 039 

38 

2 802 
2 251 1 

541 

22 

~~, 
66 

220 

31 

48 965 

5 352 

l 290 
I 092 
I 835 

7,3 

1 ' 

8.6 

1,8 

972 

8081 

101,4 

128,4 

1983 

166 
114 

16 254 

301 .7 

202,7 

I 559 
1 071 

488 

2 849 
2 319 

529 

19 

40,2 

66 
8 

57 

2221 

25 

49 160 

5 473 

2 346 
1 176 

I 7651 

112.1 

19,2 

376, I 

247.6 

7 99 

940 

19, I ! 
56.0 

959 

816 

101 ,3 

134 ,0 

167 
114 

16 629 

274,6 

190.2 

I 879 
I 229 

650 

2 549 
2 039 

510 

18 

35,3 

84 
11 
73 

210 

27 

44 310 

3 751 

I 767 
867 

1 019 

69.3 

16.1 

185.2 

159.6 

7 841 

879 

16,5 

41,6 

843 

909 

:I 

1983 

166 
114 

166 
113 

Dez. 

164 
113 

16 033 17 316 15 541 

317 .o 
221 ,I 

I 679 
I 136 

zs5,ol 278,4 

182.9 r 188,8 

1 711 
, 400 

311 

2 503 
2 068 

436 

10 

36,2 

74 
11 
63 

209 

28 

43 719 

2 690 

227 
682 
705 

49 ,7 

16,1 

206,8 

167,6 

7 666 

828 

15,9 

45.8 

778 

871 

I 541 
I 119 

422 

2 978 
2 350 

628 

8 

45,3 

81 
11 
71 

238 

24 

46 829 

5 013 

2 219 
1 111 
1 537 

92.1 

17,0 

254,3 

357 .o 

7 605 

942 

17,2 

50 ,2 

854 

935 

543 

3 225 
2 639 

585 

3 

39,5 

92 
II 
81 

225 

28 

49 005 

3 616 

611 
851 
056 

80 . 9 

20.7 

531 ,5 

199,4 

8 1ti4 

926 

20,4 

94,8 

758 

I.Vj.83 4.Vj.83 

97.11 102,8 

107 .o 156,6 

1983/84 

Jan. 

162 
111 

16 1201 

275,6 

189,4 

I 564 
I 121 

443 

2 707 
2 108 

598 

12 

41,0 

92 
12 
80 

230 

25 

46 9S3 

3 599 

685 
897 
950 

70,2 

18,0 

194,4 

121,3 

7 954 

9).0 

17,7 

32,7 

2 063 

I 007 

Febr. 

162 
111 

16 122 

17 

46,C 

89 
12 
77 

235 

23 

46 131 

3 470 

• 643 
877 
889 

67 .I 

17,6 

205 , 3 

1 96,4 

7 771 

894 

17,2 

43,1 

I 716 

942 

Harz 

162 
112 

16 833 

275 , 5 

192,9 

2 2 10 
I 719 

490 

2 905 
2 370 

536 

20 

49 ,0 

9S 
19 
76 

249 

21 

I. Vj.84 

• ) Oiese Positionen werden von allen Statlst•schen Landesämtern 1111 "Zah1cnsplege1" veröffentlicht 
I) Betriebe mit im allgerneinen 20 und menr Beschaftlgten. Zur Methode siehe Statistischen Bericht E I 1 2) 1 t Steinkohle ; 1 t SKE • Steinkohle· 
Efnhelt (29 308 MJ) 3) I 000 m' Gas (Ho ä 35 . '69 MJfm'); 1.2 t SK[ 4) I t Heizöl, le1c:ht ä 1,46 t SKE, schwer; 1.40 t SKE 5) 1 000 kWh Strom 
• 0,123 t SKE: 6) Zur Methode s1ehe St atistischen Bericht E II I 7) Nur Betriebe von Unterneflnen mit ZO urld m hr Beschäftigten 8) Zur Methode 
sl•ne Statistischen Bericht [ 111 1 9) Quelle: Cer Wlrtschaftsrn!nlstcr· des Landes Schleswtg- Holsteln 10) ohne handwerkliche Nebenbetriebe 



Noch: ~onats- und VIertelJahreszahlen 

1983 1983 1983/84 

Jan. Febr. März 
-, 

Dez. Jan. Febr. März 

BAUTÄTIGKEIT 

BAUGENEifMIGUNGEN 
•Wohngcbllude (ErriChtung neuer Gebäude l Anzalll 467 661 330 462 745 397 334 418 526 

darunter ml t 
•t Wohnung Anzahl 326 483 261 339 549 273 214 296 377 
*Z Wohnungen Anzahl 80 107 38 72 134 48 57 76 101 

•Ra~r.~l nhalt 1 000 m' 523 687 368 484 730 571 449 445 498 
•Wohnflliche 1 000 m' 91 120 62 84 128 105 84 78 88 

•Nt chtwohn9ebliude (Errichtung neuer Gebilude) Anzahl 117 171 109 152 235 111 79 91 127 

•Rat~~~lnhalt I 000 m' 520 599 330 573 934 624 309 339 330 
•lfutzfläche I 000 .. 88 103 63 97 156 96 52 52 63 

•Wohnungen lnsgrsamt (alle BIIIMBnatrnen) Anzahl 1 159 ' 570 798 102 1 628 I 494 1 188 994 140 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

AUSFUHR 
•Ausfilhr lnsgesa t Mill. DM 677,7 678,8 577,8 547 ,I 888,9 895,0 702,1 

davon Guter der 
•Emährungswi rtschaft Mfll. DM 118.6 115,4 97 .o 85,7 127,9 128,4 118,9 

•gewerbl1chl'n Wirtschaft Hlll. DM 559,1 563,4 480,8 461,4 761,0 766,6 583,2 
davon 

•Rohstoffe Mill. CM 13,9 12,8 16,2 10,9 14,5 13,6 18,0 
•Halbwaren Mlll. tl-1 61.5 57,4 56,4 48,2 75,8 55,9 66,2 

•Fertigwaren M111. DM 483,7 493,2 408,1 402,3 670,6 697,1 ;99,1 
davon 

•vorerzcugnisse Hili. DM 55,9 64.3 57.2 54.5 i6 ,5 62,9 75.8 
•Enderzeugnisse Mfll. LN 427 .e 428.8 350.9 347.8 594 .o 634,2 423.2 

nach ausgewlhlten Verbrauchs llnd~rn 

•EG-Länder Mill. DM 290.5 29~.· 258,3 245,2 361.2 308,6 329,6 
darunter Niederlande H 11. CM 54,4 64,2 51.~ 55,7 93,8 69,4 73,5 

Olfncmark M111. DM 58,0 57.3 41.7 53.5 56,9 53,1 66,6 
Frankreich Hili. tM 56,1 55,2 50.5 48 .5 74,5 60,6 62,2 
Vereinigtes Kiillfgrpfch Mlll. DM 39,1 45,6 36,2 28,7 44,6 47,7 45,3 

*E!NZELHAAOELSlf!S.UZE (Mt>~zahl) 1980 = 1oo I I S,l 10 ,1 92,6 92.1 11 ,0 r 14 ,2 r 97,5 9 ,3 

•GASTGrllrRBruMSATZE (Meßzahl) 1980 = 100 102,0 108,4 72 ,I r 68,0 86,2 r 88,8 r 10. I 70,0 

FROOENVERKOIR IN 801ERBEI«iill\GSSTXTTEN 
MIT 9 UNO HEHR GXSTEBmEN 

*AnUlnfte 000 217 p l17 75 83 ISl p 89 p 19 II 96 
darunter •von AU'ilandsg~sten 000 22 p 21 6 9 15 p 11 p 6 p 9 

*Obernachtungen 000 338 p 1 309 278 303 634 I p 317 p 303 p 347 
darunter •von Auslandsgästen 000 40 p 39 14 16 27 p 19 p 12 p 16 

VERKEHR 

SEESCH!FFAHRT I) 

GUten.mpfang 1 000 t 1 143 1 067 219 1 214 
GUterversand 1 000 t 545 598 567 638 

BINIIENSCH!FfAIIRT 
*GUtermpfang I 000 t 164 138 140 116 147 149 138 126 
·G~tei"Versa nd I 000 t 142 148 110 94 147 130 166 98 

*ZlA.ASSU~GEN FABR!KNEutR KRAnFAHRZEUGE Anzahl 8 169 9 382 7 458 8 502 15 280 7 154 8 442 
darunter Krafträder 

(einschllell11ch ftbtorroller) Allzahl 450 432 86 184 1 487 29 48 
•Personenkra ftwagen 2 l Anzahl 7 163 8 253 6 867 7 821 12 980 6 375 7 867 
•tastkraftwagen 

(elnschllellllch mit Spezialaufbau) Allzahl 325 400 283 266 43' 445 337 

STRASS~VERKEHRSU'jF)(ttE 

•Unfälle mit Personenschaden Anzahl 1 449 I 533 217 904 1 215 I 353 1 186 p 959 p 1 154 
*Getötet~ Personen Anzahl 40 43 48 26 40 41 41 p 27 p 39 
•verl etzte Pe"'onen Anzahl 1 867 1 966 523 1 159 1 556 1 799 1 521 p I 217 p I 482 

•) Diese Positionen werden von allen Statistischen Landesämtern im "lahlenspiegcl" veröffentlicht 
1) ohne Eigengewichte der als Verkehrsmittel i111 Flfhrverkehr transportierten Eisenbahn· und Straßel1fahneuge 
2) einschl1e811ch Kombinationskraftwagen 



Noch: Monats- und VIertelJahreszahlen 

1983 1983/84 

GELD mm KREDIT l KREDITE lllD EINlAGE'I2) 

•Kredlte3) an Nichtbanken lnsgesa t 
(Stand a:n Jahres· bz:w. Monatsende) Hili. DM I 6 136 65 4J3 61 838 61 926 62 433 65 433 65 112 64 934 65 192 

darunte~ 
•Kredite 3) en lnllindhche Nlchtban~en MI 1'. DM 1 63 597 59 953 60 062 60 611 63 597 63 327 63 177 63 486 

•kurzfristige Kredite (bis zu ' Jahr) Hili. DM 9 045 9 047 9 337 9 907 9 475 9 SOS 9694 
•an Untcrnel'r.len und Pr I vatpersonP.n Mlll. DM 8 179 8 689 9 064 9 190 8 942 9 047 9 353 
•an öffentlfchc Ha~halte 11111. DM 266 358 273 717 533 458 341 

•111ftte1frlstlge Kredite (1 bis 4 Jahre) Mf11. 01' 1 390 1 z 7 348 7 168 7 175 
•an Untemchnen und Privatpersonen 11 11. DM 5 495 5 439 5 529 5 393 5 407 
•an llffentllche Ha~"-t1te Hf 11 DM I 695 1 847 1 819 ' 775 1 768 

•langfristig Kredite (mehr a 1s 4 Jahre) 43 624 43 9 I 46 341 46 504 46 617 
•an Untl'm tr.lt'n nd Pr vatpPrsonen 3Z344 326 34 816 35 012 35 063 
•an fhnt lieh Hau<> halte 11 8 11 3 11 525 11 492 11 554 

"' ht an• 
M 1 • 4 3 37 9 5 4 378 •o 153 40 2 2 39 864 

23 949 3 231 24 654 24 707 24 3 
17 407 1 11 18 425 1 4 4 18 134 
6 541 6 115 6 229 6 283 6 259 

14 514 15 49 15 495 15 471 

10 52 10 733 11 457 11 501 

•cutschr rtl'l' au' Sparkontl'n 
pfns hltP lieh Z nsg tschr ften) H 11. 901 J 5 9 4 I 657 1 595 

•L SlS hrlftrn AUf p ri<onten H 11. C!1 8961 60 74 931 886 1 764 

I 
lAHLUNGSSCII\IlERI K[ITEII I 

• Konkurse er ff~ t und n cls MJSse abql'lehntr) Anza~l 56 54 49 53 55 46 68 56 63 

•verglei•hsverfah,-.n Anzahl 0,2 0.3 2 

•We<hselprotPSte (ohn~ die 1'1 d~'r Post I Anzahl 404 337 298 259 309 413 
•wech els H 11. DM 2,4 1,5 ,5 3,3 

STEUERN 

TE RART 1.Vj.83 4. Vj.83 I.Vj.84 

z 215. 2 473,3 2 420 ·' 
1 466. 1 771,8 1 609.3 

,9 I 396,7 I 132,, 
25 ,2 216,5 271,8 

Ertrag 16,3 0,6 18,8 
138,9 137,9 186,5 

• teUf"rn vont lhsat: 748,9 701,5 811.4 
'llnsatzsteuer 543,7 421,7 553,6 
•[1 nfuhtv.1$atzsteuer 2 5 ,I 279,8 257,8 

•Bundessteuern Hl1l. DM 129,4 131,0 142,2 159,8 141,1 
·z~ll e Hlll. DM 0,2 0,1 0,0 0,1 0 ,I 
•verbrauc~ste.err (ohne Bitrsteued Hlll. 0~1 117,9 118,5 118,9 151,8 117,3 

•Lendi'Ss teuern HOl. 0.'1 137,8 164,2 148,7 157,3 169,7 
•ve1111!1genlleuer Hili. DM 27,2 30,9 33,3 33,9 27,2 
•Kroft fehrz~ugsteurr Hl11. DM 70,6 7 ,8 68,0 59,8 74,8 
•atersteuPr Hl1'. DM 4,8 ,5 3,9 5,8 5,0 

•G elndnteuern 267,0 261,0 24i,l 235,3 
•Grundstr tr A 7,2 7,3 7,3 6,8 
'GP"III'dsteuer B 55,6 57 ,J 53,9 50,9 
•Gtwrrbrsteuer 

nacn Ertrag und Kao1tal (brutto) Mll. , ,4 18' ,8 170,0 176,0 

STE.ERVEKTEIL 1>:0 A F' OIE GEBIETSKilRPEI\SCHAfTEN 

•Steuere! nnatl!:en des Bundes "1111. 0."1 I 144,6 1 202,7 I 195,2 I 349,2 278.3 
•Ante 1 an den S•euern v Elnkcn:~en Ml11. OH 579,3 601.3 552.2 685,8 607.4 
•Anteil an den Steuern v t.msatz Mill. 0H 412,3 452,2 498.0 466.5 531,5 
•Ante 1 an der ewer!le teuer 'ag "1111. OH 23,5 18,2 2.8 37,2 1.7 

•steCJereiMatl=en ~es Landes Hil'. DM 214,8 293,4 1 211.8 399,7 1 397,6 
•Antel' an den Steuer~ "om EinkOllilien Mll'. DM 710,8 735.3 695.5 822,9 767.2 
•Anteil •n dan Ste em vO!ft ~atz Mill. DM 342,7 375,7 430.8 382,3 452.4 
•Ante 1 an der Gewerbesteueruuhge Mll'. DM 23,5 18,2 2,8 37.2 I ,7 

•steu~ref nnalr1!en der Cer.:el nden 
und G~nel ndeverblinde Mill. DM 437,2 455.2 248,6 662,3 

•Gewerbes te er 
nach [l"tl"llg und Kapital (nettol5 M111. 014 139,4 45,4 164.6 101,7 

•Anteil an der lohn· 
und veranlagten [lnkonr.lensteuer Mi11. DM 217.2 230,6 &.0 501,3 

Fußnoten nlichs te Seite 



PREISE 

PRtiSINDEXZIFFERN IH BUNDESGEBIET 1980 ;; 100 

EI nfuhrprefse 

Aus fuhrpreise 

Grundstoffprcise6 ) ( 1976 ; 100) 

Erzeugerpreise 6) 
gewerblicher Produkte 6 ) 
lindwirtschaftlicher Produkte (1976;; 100) 

' Preisindex fUr Wohngebi~de, Neubau, 
B4uleistungen am Gebludl' 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
(Ausgabenlndex) 6) ( 1976 ; 100) 

Einzelhandelspreise (1976 ; 100) 

•Preisindex der Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ( 1976 i 100) 

darunter fur 
*Nahrungs- und Genutrnittel 
K lel dung. Schuht> 

llohnungsml eten 
Ele\trizltlit, Gas, Brennstoffe 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 
fUr die HaushaltsfUhrung 

LOHNE UND GEHALTER 
• Effektivverdienste 1n DM, 

ab Januar 1983 neuer Berichtskreis -

AASEITER IN INDUSTRIE UNO HOCH· UNO Tl EFBAU 

Bruttowochenvrrdfenste 

• änn f ehe Arbe! ter 
darunter •f'acharbel ter 

•weibliche Arbeiter 
lU runter •Hi lfsarbt>fter 

Bruttostu denverdll'n'te 

änn 11 ehe Arbeiter 
darunter •facharbelter 

"weibliche Arbeiter 
darunter •Hilfsarbeiter 

Bl'zahlte Woehenarbnftszei t 
männliche Arbeiter (Stunden) 
weibliche Arbeiter (Stunden) 

A.~GESTELLU . BRUTIOMOOATSVEROI ENSTE 

fn Industrie und Hoch· und T11!fbau 

K4ufmlinnhche Angestellte 
•männllc~ 
"Weiblich 

Technische Angestellte 

linnllch 
"Wpiblfch 

in Handel, Kredl t und Versfeherungen 

K4ufm!innische Angestellte 

•mXnnllch 
•weibliCh 

Technische Angestellte 

männlich 
welbltch 

in Industrie und Handel ZUSlliiDt!n 

Kaufmlnnlsct1e Angestellt• 

m!innlfch 
weiblich 

Technische Angestellte 

ll!Xnnllch 
welbltch 

Noch: Monats- und VIertelJahreszahlen 

1982 1983 

~nats· 
durchschnitt 

116,2 

110,4 

138,0 

114,1 
107,3 

108,9 

127 .o 
128.6 

130,5 

125,5 
132,5 

126 ,4 
171,0 

129,3 

646 
679 
437 
420 

15,65 
16,38 
11,08 
10,67 

41,2 
39,4 

3 705 
2 533 

3 8411 
2 439 

3 184 
2 197 

3 166 
~ 245) 

3 349 
2294 

3 805 
2 438 

115,8 

112 ,3 

137,8 

115,8 
105,8 

111,2 

128,0 

131,7 

134,4 

128,4 
136,5 

133, 1 
168,8 

132,8 

671 
697 
454 
435 

16,34 
17,07 
1 I ,43 
10,97 

40,9 
39,6 

3 848 
z 654 

3 995 
2 602 

3 185 
2 125 

3 179 
(1 914) 

3392 
2 270 

3 925 
2 520 

Jan. 

114,8 

111,1 

r 136,7 

115 ,I 
107,5 

128, 4 

130,6 

132,9 

127,4 
134,8 

130,3 
171,2 

132.1 

631 
657 
435 
414 

15,75 
16.38 
11,13 
10.63 

40,1 
39.0 

3 748 
z 571 

3 872 
2 541 

3 133 
2080 

3 193 
I 538 

3 324 
2 215 

3 813 
2 353 

1983 

Fl'br. 1 

114,4 

111,3 

r 136,3 

115,0 
106,9 

109,3 

127,8 

130,7 

133,0 

128,0 
135,2 

131.0 
166,6 

132,4 

März Dez. 1 

112,9 119,8 

111,2 I 13 ,8 

r 135,1 141 .~ 

114,7 117 ,I 
106,6 108,4 

127,2 130.5 

130,6 133,0 

132,9 136,0 

128,1 128,9 
135,5 138,2 

131,7 135,1 
162,3 174 .z 
132,7 134,2 

. 

. 

1983/84 

Jan. 

121 .s 
114,6 

142.8 

117,8 
p 106,0 

131,2 

133.5 

136,7 

129,5 
138,5 

135 ,7 
175,0 

135,3 

649 
673 
453 
432 

16,24 
16,91 
11,51 
11,01 

40.0 
39,4 

3 900 
2 696 

4 006 
2 634 

3 246 
2 196 

3 166 
~ 179 

3 452 
2332 

3 935 
2 606 

I 

Febr. 

120,7 

114,8 I 

142,7 

118,0 
p 109,2 

113,0 

p 131,9 

134,0 

137 ,I 

130,4 
138,8 

136,2 
175,5 

135.3 

. 

-. 

•) Diese Positionen werden von allen Statistischen Landesllmtem im "Zahlenspfegel" veröffentlicht 
1) Bestandszahlen bei Kredite ~nd Einlagen : Stand 31. 12. 2) Die Ang4ben LI!\ fassen die in Schleswfg-Holsteln gelegenen Niederlassungen der zur 
monatlichen Bilanzstatistik berichtenden Kredftinstftute; ohne Landeszentralbank, ohne die Kreditgenossenschaften (Ralffelsen), deren 8ilanzsU!111!e 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mlll. CM betrug, sowie ohne die Postscheck· und Postsparkassenlilllter J) einschließlich durchlaufender Kredite 
4) nach Berüculchtlgung der Elnnallnen und Ausgaben aus der Zerlegung 5) naeh Abzug der GewerbesteueF'11111age 6) ohne Uuatz-(Hehrwert-)steuer 

März 

... 

... 

... 

... ... 

... 
134 . 3 

137,2 

131,0 
139 .2 

136.7 
172,7 

135,8 



Jahreszahlen A 
Erscheint hll 1110natlichen IIKhsel 111it 8 

BevHllt~rung 

Oberschuß 
Einwohner der llande-Hel rats- Geburten- Sterbe- Geborenen Ins-.Jahr (Jahres-

zlffer ztffer zlffer oder runrn- gesamt mittel) Gestorbenen gew nn 

-- --- .... j 
( -) 

ln I 000 Eretgntsu je 1 000 Et nwohner tn 1 000 
·-1---

1979 2 595 5,0 8,8 12,1 - 9 16 I 103 
1980 2 605 5,2 9,4 12,0 - 7 19 I 128 
1961 2 616 5,3 9,4 12,2 • 7 15 I 144 
1982 2 620 5,5 9,3 12 ,I - 7 6 1 123 
1983 2 618 5,7 9,0 II ,9 - 8 6 1 135 

e Personen IT" l11 En;erbsleben tKttg 

L..lnd-
und 

Forst-
wlrtschaft 

77 

73 

74 

69 
72 

produzlto-
rendes 

Gewerbe 

tn I 000 

362 

384 
385 

368 
364 

Handel 
und 

Verkehr 

222 
220 

220 

227 
232 

Ubrlge 
otenst­

letst~mgen 

441 

451 
465 

459 
466 

tn jl'Welllgen Preisen ln Preisen von 1976 

Grund , Fach-
Jahr Haupt· weniger hochschul-

J~nrltche jl!hrllche und als Haupt- mltt- reife Zuwachs- Zuwachs-Sonder- Haupt· schul· leren und Hlll. DH rate Htll. Oll rate schulen schul- abschluß Abschluß al~l!!l:eine 
abschluß Ho chul- tn S tn 

1n I vOO reifl' 

1979 l29 89 8b 3 13 41 33 13 49 567 6.9 44 018 2.7 
ZIS 87 87 3 12 41 32 15 53 167 7,3 45 344 3.0 
zo 84 86 3 II 40 32 17 55 915 5,2 45 912 1,3 
190 79 83 2 11 40 32 18 57 841 3,4 45 528 0,8 

1983 179 74 80 60 200 3,9 46 000 0.8 

L..lndwl rtschaft 

Viehbestand am 3. 12. 

Jahr Rinder 

Hldla;huk~tt!;Jl I 000 t tc.rtoffeln 

1979 1 552 511 3 269 
1980 I 553 520 3 312 2 459 4 768 
1981 I 544 525 1 758 473 2 922 2 446 4 702 
1982 I 56S 541 1 740 3 933 478 3 011 2 585 4 776 2 412 
1983 1 616 574 1 733 3 810 480 3034 2 747 4 928 2 085 

Verarbel tendes Gewerbe 

Beschäftigte ll-<..satz 
(Monatsdurchschnitt) Arbeiter- (ohne lbsatzsteue~) Energl everbrauch 

Jah~ 

1979 
1980 
1981 

1982 

1983 

insgesa t Arbeiter 

tn I 000 

IBO 128 
183 130 
180 126 
174 121 
166 "' 

stunden 
tn 

IU11. 

226 
229 
218 3 728 
208 3 717 

195 3 620 

Ins- Aus Iands-
ges11111t UIISIU 

Hlll. DM 

28 576 4464 

2 166 31 134 5 049 
2 292 33 491 6 314 
2 381 33 624 6486 
2 432 34185 6 352 

Kohle 

231 
365 

382 
264 
227 

I 778 
1 767 
1 476 
1 273 

I 111 

I) 1979 bis 1982: Ergebnisse der 1 S·Hikrozensunrhebungen, 1983. Ergebnisse der 0,6 s EG·Arbeltskrlftestichprobe 
2jt980 bts 1983: vorl»uftges Ergebnis 
3 ollne .....,..."_ und f'lutterkUht 
4! Ohne Trut- , Perl- und Zwerghühner 
5 Gewerbliche und llaunchlachtungen, etnsch11eellch des Obergebietlichen Versandes, ohne Obergebtetlichen Empfang 
6 Betriebe 111it Im allgemeinen 20 und ~~~eh~ Beschlftlgten 
7) ohne Eigenerzeugung 8ll t SKE (Stelnkohlto-Einhelt) ; 29 308 MJ 
4 M t früheren Jahren elngeschrlinkt vergleichbar 

444 

422 
523 
517 

579 

153 
142 

153 
142 

93 

Stroca7> 

267 
282 

287 
279 
290 

je 
Enterbs-
tätigen 

Bund ~ 100 

95 
96 

97 

97 

97 

Zucker-
rillen 

687 

720 
889 

890 

589 

Bauhaupt-
gewerbe 

Beschlf-
t1r.e 
3 • 6. 

in 1 000 

58 
58 
ss 
50 
50 



KREISFREIE SlAOT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUIIl~STER 

Kreis 

Ditlrnar"Schen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfri esland 

Ostholstei n 

Pinneberg 

PH!n 

Rendsburg•Eckernfl!rde 

Schleswlg-rlensburg 

Segellerg 

Steinburg 

Ston!Wirn 

Schleswig·Holsteln 

KREISfREIE STADl 

F'l.Ei'IS8URG 

KIEL 

LOBECK 

NEUIIlNSTER 

Krets 

Oittrnarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Pinneberg 

PHin 

Rendsburg-Eckemfllrde 

Schleswlg-Fltnsburg 

S.geberg 

Steinburg 

StoMI!am 

Schleswl g-Holste1 n 

Bevolktrung am 31. 12. 1983 

1nsges&mt 

86 486 

248 288 

214 980 

79 355 

130 643 

157 901 

161 631 

194 212 

260 163 

117 304 

247 128 

182 653 

214 031 

127 831 

193 992 

2 616 598 

Verlinderung gegenOber 

Yon110nat 

• 0,1 

• 0,1 

• 0,1 

• o.o 

• 0,0 

+ 0,0 

• 0,2 

+ 0,0 

• 0,1 

• 0 ,3 

+ 0 .o 
! 0,0 

• 0,1 

• 0 ,I 

• 0 , 1 

• 0,0 

Vorjahres­
monat 1) 

ln I 

• 0,1 

• 0,2 

• 1,0 

- 0 ,5 

- 0,3 

+ 0,2 

- 0,1 

+ 0 . 3 

- 0,1 

+ 0,4 

+ 0,1 

- 0,1 

• 0,4 

- 0,5 

• 0,5 

- 0,1 

Kreiszahlen 

Bevlll kerungsveränderung 
1m Dezember 1983 

Oberschuß 
der 

Geborenrn 
oder 

Gestorbenen 
(-) 

- 31 

- 112 

- 143 

- 32 

• 43 

- 26 

- 12 

- 117 

- 56 

- 61 

- 103 

- 55 

- 36 

- 77 

- 75 

• 979 

Wande­
rungs­
grwinn 
odPr 

-verlust 
(-) 

- 27 

-88 

• 68 

30 

- 14 

76 

- 233 

139 

- 88 

- 244 

121 

55 

189 

209 

62 

I Bevölke­
rungs· 

zunahmt! 
oder 

-abnahmt! 
(-) 

- 58 

- 200 

- 211 

2 

- 57 

50 

- 245 

22 

- 144 

- 305 

18 

! 0 

153 

- 72 

134 

• 917 

Straßenverkthr"Sunfälle 
mit Per"Sonenschaden Im März 1984 

(vornuflge Zahlen) 

Unflille 

41 

97 

102 

47 

60 

58 

58 

98 

102 

46 

119 

81 

97 

61 

87 

I 154 

GetlStete2l 

6 

3 

8 

5 

3 

5 

39 

VerleUtP 

45 

124 

114 

58 

91 

67 

79 

125 

1Z4 

65 

151 

m 

131 

81 

112 

I 482 

-------~---------------------------.----------------------------

Betriebe 
a= 

31. 3. 1984 

70 

133 

142 

73 

13 

95 

55 

81 

194 

48 

121 

89 

174 

93 

149 

1 590 

I 

Verarbeitendes Ge~rbe3l 

Beschäftigte 
llftl 

31. 3 . 1984 

8 607 

n 416 

21 389 

9 483 

6 052 

7 904 

2 921 

5 509 

19 886 

2 534 

9 825 

4 930 

13 881 

10 102 

15 468 

161 907 

I.Misatz4 l 
Im 

Hdrz 
1984 

Mlll. DM 

155 

318 

247 

103 

311 

101 

73 

102 

326 

34 

159 

140 

232 

253 

353 

2 905 

Kraftfahrzeugbestand 
am 1. I. 1984 

insgesamt 

33 294 

94 681 

82 072 

34 000 

66 379 

74 627 

77 SOS 

84 962 

120 457 

55 636 

118 953 

89 483 

113 626 

61 283 

93 191 

1 200 149 

29 819 

85 131 

73 6o5 

30 159 

53 281 

64 278 

62 437 

72 746 

tOS 031 

46 787 

99 563 

72 468 

97 569 

49 971 

81 647 

I 024 552 

1l ~ach dem Gebietsstand vom 31. 12. 1983 2) einschlle&lfch der Innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 
3) Betriebt mit tm a11gemelnen 20 und lllthr Beschntlgten 4) ohne Umsatzsteuer 5) elnschl1e81ich konlb1natfonskraftwagen 



KREISFREIE STADT 

Kreis 

. 
FLENSSURG 

KIEl. 

LOSECk 

NEI.I4ü~STER 

01 t1'111arschen 

Hzgt. Lauenburg 

NordfriM land 

Ostholstein 

PI nnebl'rg 

Pliln 

Rendsburg-Eclerntörde 

Schi eswl g·Fl ensburg 

s .. gebtorg 

StPinburg 

Storwm 

Schleswlg Hol5teln 

ltR[ISrREJE STADT 

Kreis 

no s RG 

KIU 

L nECK 

II[ MONSTER 

Dl tl'nldrschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

PH!n 

Renelsb rg-Eckernförde 

Sch 1 eswf g-fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stonnam 

Schl eswl g·Hols tel n 

Erweiterte Kreiszahlen 
' Ausflillrhches Progr8JIIII, d4s von allrn Statistischen Lalldesämtern mindestens elmal Im Jahr, 

fn dieser Zeltschrift 111 Mal W1d Hovenber mit dtn jeweils neuesten lahlen veröffentlicht wtnl. 

SchUler ln all~lnbtldm:ten Schulen f11 Septe=tr 1983 
fläche 

am Gemeinden 
darunter in il1ll 31. 12. 1983 

31. 12. 1983 

I ln km' Insgen t Grund-
Sonder- Real- ) und schulen 1) schulen2 

Hauptschulen . . . . . . I ,, 

56 , 3S 1 14 999 5 642 790 3 117 

110,42 I 31 324 1 I 509 1 667 5 98Z 

214,22 1 27 284 13 111 I 604 5 200 

71 ,56 1 13 064 5 386 748 2 239 

1 405,57 117 19 450 9 606 886 4 441 

1 263.00 133 19 993 10 702 8Z4 4 285 

2 042,58 137 22 203 11 433 822 5486 

I 390 .56 39 24 8Z7 12 033 1 177 5 557 

662,15 49 34 229 14 942 I 161 7 797 

1 081 .4:l 86 15 610 7 536 850 3 122 

2 185 .54 166 33 227 17 055 I 670 7 350 

2 071.24 136 25 408 14 070 I 482 5 323 

I 344,32 95 29 610 14 460 I 242 6 691 

I 055,91 114 11 292 8 906 752 4 147 

766,31 55 23 299 10 565 798 4 876 

15 721,12 1 131 351 8191 
166 %6 16 473 75 613 

landwirtschaftlich genutzte rläche 1983 Ackerfl Kche 1983 

davon in S 

Insgesamt zus n 
fn hl Acker-

fn ha fläche 

I 192 12,1 26,9 1,0 860 75.0 15.2 2.0 6.9 
2102 61 ,7 37,7 0,5 1 668 56,8 21,2 2,9 17,6 

7 014 74,7 24,3 1,0 5 237 64,5 19.5 6,6 4,8 
3 150 53,5 45,8 0,8 1 684 65,0 4,1 4,9 22.8 

110 480 42,6 57.1 0,3 47 083 69,8 4,4 10,8 9,8 

71 688 76,9 22,3 0,8 55 107 61,0 21,1 6,8 9,2 
156 523 35.2 64,6 0,1 55 133 73,2 12,3 1,9 12,3 

99 808 83,4 16,0 0,6 83 280 65,0 28,3 2,6 3.1 

41 727 31,4 58,4 10,2 13 096 58,0 6,1 3,3 29,4 
72 192 7Z,9 26,5 0,6 52 661 62,9 21,4 3,3 11,4 

154 361 53.3 46,1 0,5 82 345 59.1 11.8 7,3 21 ,1 
156 927 58,4 41,2 0,4 91 637 52,5 8,4 4,4 34,5 

88 589 59,2 40,2 0.6 52 431 64,4 12,8 4,8 16,9 
74 489 3S,7 63,4 0,9 26 613 60,3 7,3 8,5 21,6 
51 051 72,9 26,4 0,7 37 196 63,5 21,2 3,0 10,7 

1 091 894 55,5 43,6 0,9 606 030 62,4 15,1 5,0 16,1 

Gymnast en3) 

4 721 

9 384 

6 373 

3 151 

4 099 

3 892 

4 099 

5 814 

9 740 

3 770 

6 141 

3 375 

6 606 

3 265 

6 629 

81 059 

1,0 

1.4 

4,6 

3,2 

5, 

2,0 

0,4 

1,0 

3, 

1,0 

0,7 

0,3 

1,0 

2.3 

1,5 

1,4 

I) elnsthlie811ch Sonderschulklassen an Grund- und Hauptsc~ul•n 2) ohne Abendrealschulen 3) ohne Abendgymnasten und Institute zur Erlan~ung der 
Hochschulreife 4) Baii!!Schulfllichen, Obstanlagen, Kort...eidenanhgen, llethnachtsba~kultur, Haus- und Nutzgärten der Betrlrbe 5) kllrnenna s, HUlsen-
frUchte, Gmuse und l>art•ngew!cnse , Handelsgedchse (ohne Raps und Rübsen). GrUndUngung und Schwarzbrache 

a) Darunter Schiller in vorschulischen Einrichtungen 6 574, integrierten Gesamtschulen 2 394, Abendschulen 1 0!15 



KJIEISFRLIE STADT 

FlENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMOOSTER 

K~ls 

DHtwrschen 

Hzgt . Lauenburg 

Non:lfrt tslend 

Ostholstein 

Pinneberg 

Pltsn 

Rendsburg-Eckemfllrd~ 

Scnleswfg-Flensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Storm.orn 

Schleswl g-llols tefn 

KRLISFREIE STADT 

FlENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEI.IMtJISTER 

l;ret s 

Df ttnarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfl'feslend 

Dstnolsttln 

Plnnebtrg 

Pltin 

Rendsburg-Eckernf~rde 

Scllleswfg•Flensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Sto!'lllllrn 

Schleswfg-Ho lstel n 

Noch: Erweiterte Kreiszahlen 
•Ausführliches Progr4llr.l, das von allen Stat1stf5chen Landrslilrtern mindestens etmal f'll Jahr, 

fn dieser Zeltschrift 111 Mal und Novemller mft den jewef1s neuesten Zahlen veröffentlfcht wird. 

BetrlebsgrlS!Ienstruktur der Landwf rtschaft 1983 

landwirtschaftloche Betriebe (HPR) tnft 1 und ehr ha landw. gen11tzter Flliche (LF) ----.--
lnS9fSAM 

38 

87 

Z29 

10Z 

3 347 

I 838 

4 8Z8 

1 988 

1 947 

1 814 

4 21S 

4 688 

2 579 

2 402 

1 423 

31 525 

1 - 5 

15 

33 

91 

30 

634 

361 

876 

400 

S86 

397 

748 

791 

SOS 

430 

339 

6 236 

,--

Ins­
gesamt 

16 

29 

9 

258 

109 

403 

104 

246 

110 

289 

382 

18Z 

156 

113 

2 406 

davon ml t ... bis unter ... ha lF 

21 

11 

376 

1BO 

590 

163 

295 

202 

498 

SS3 

297 

253 

142 

3 587 

10 

8 

20 - 30 

12 

4Bl 

231 

689 

214 

261 

271 

626 

624 

35S 

383 

164 

4 332 

30 - so 

8 

24 

19 

862 

478 

1 269 

361 

388 

450 

I 091 

I 254 

667 

783 

338 

7 999 

Verarbeitendes Gewerbe 19834) 

BeschHt t gte 

t 
davon 

st~~;s) I Arbeiter 

geleistete 
Artlet ter· 
stunden 

ln 
1 000 

fot>na tsdurchsc mft t 

72 

137 

143 

71 

78 

97 

55 

86 

197 

47 

119 

87 

175 

92 

150 

610 

24 642 

22 571 

9 539 

6 416 

B 045 

3 0!9 

s S82 

20 386 

2 609 

9 941 

4 813 

14 207 

10 148 

15 470 

165 909 

2 388 

9 205 

6 903 

2 382 

1 876 

2 173 

740 

1 976 

7 970 

740 

2 366 

1 044 

4 921 

2 422 

5 026 

52 139 

6 126 

15 437 

15 668 

7 157 

4 540 

5 872 

2 279 

3 606 

12 416 

I 869 

7 S75 

3 769 

9 286 

7 726 

10 444 

113 770 

10 558 

25 178 

Z7 575 

11 472 

8 390 

10 281 

3988 

6 287 

20 990 

3 324 

13 123 

7 074 

16 010 

12 812 

17 986 

195 049 

295 406 

957 007 

795 399 

324 039 

241 331 

272 722 

101 1 !19 

174 999 

781 153 

85 668 

326204 

1S2 338 

539 794 

404 077 

601 251 

6 052 SB\ 

so 
und ~~~ehr 

5 

23 

52 

26 

734 

479 

1 001 

746 

171 

384 

963 

1 084 

573 

397 

327 

6 965 

1888Z1 

508 616 

491 432 

220 427 

156 033 

180 326 

74 237 

95 677 

385 169 

55 038 

227 688 

109 987 

300 154 

274 013 

352 631 

3 620 243 

Beschäftigte 
1• 

verarbeitenden 
Gewerbe 3) 

am 30. 9. 1983 

Anzahl 

8 747 

25 345 

23 147 

9 926 

6 716 

B 775 

3 436 

6 15S 

21 529 

2 884 

10 666 

5 287 

15 337 

10 732 

16 468 

175 150 

je 1 000 
Elnw. 

Sitz 

101 

102 

107 

125 

51 

56 

21 

32 

83 

25 

43 

29 

72 

84 

85 

67 

ohne Hehrwerts teuer) 

1 ns­
ges t 

I 922 974 

daruntt'r 
Auslands­

atz 

549 

4 677 Z30 • 332 6l4 

3 505 593 796 047 

1 061 332 316 126 

3 532 464 550 095 

1 098 191 197 233 

880 152 48 155 

1 170 409 282 260 

3 451 tOB 697 95 

434 713 33 852 

1 901 708 177 tOB 

1 S59 050 93 539 

2 704 335 417 419 

2 421 346 405 360 

3 864 276 452 507 

34 184 B74 6 352 156 

l) Industriebetriebe jeder GI'HIIe sowie Handwerksbetriebe mit im allpeinen 20 und ~hr Beschllftigten 4) 8etl'febe 111ft 1111 a1lgeme1nen 20 und 'llt!hr 
Beschäftigten 5) elnschlfe8llch tätiger Inhaber 



KREISFREIE STADT 

kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEI.IMONSTER 

Dl tt'lnarschen 

Hz gt. Lauenburg 

Nordfrieslind 

Os tho 1s tel n 

Pinneberg 

Pllin 

Rendsburq-Eckemforde 

Schleswl g·rlensburg 

Se!)eberg 

Steinburg 

Sto!1Mrn 

Schleswt g·Ho Istein 

KJU: I SFRrl E ST ADl 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOB((;,. 

NELM ~STER 

01 ttrna rsthen 

Hzvt. Lauenburg 

Nordfriesland 

OsthOlstein 

Plnneberv 

Plön 

Re~asburg-Ecktrnftlrllt 

Schlesw1 g-Flensbu~g 

Stgeberg 

Steinburg 

StCI'lll41"1l 

Sch1esw1 g-Ho I stri n 

Noch: Erweiterte Kreiszahlen 
*Ausführliches Program, das von allen Statistischen Landeslillltern mindestens eimal i11 Jahr, 

in dieser Zeitschrift 111 Mai und Novlll!lber mit den jeweils neuesten Zahlen veröffentlicht itird. 

Noch: Verarbeitendes Gewerbe 19831) rert1ggestellte4) 
Wobnge~ude 1983 

Heizölverbrauch 

' Kohle· ' darunur Gasverbrauch3l Stromverbrauch darunter 
verbrauch insgesamt mittelschwer, in in insgesamt Gebäude 

t ~:rl> ait 1 und 2 
j 

schwer 1 000 ... I 000 kllh Wohnungen -
t . . 

. 22 740 18 794 115 780 264 206 

. 18 636 4 245 175 609 206 165 

. 19 485 7 926 145 637 214 713 178 148 

. 14 739 175 663 113 96 

238 033 230 946 435 007 407 355 

12 989 6 750 5 570 73 395 397 358 

. 3286 907 . 28 407 599 540 

. 9 502 7 620 7 997 49 210 526 456 

. 38 326 28 490 63 785 266 888 815 728 

J 357 786 40 556 373 354 

20 951 11 725 18 753 98 907 755 719 

30 640 26 810 8 318 99 295 517 493 

11 020 2 337 145 163 589 55 

52 758 577 460 362 348 

17 237 6 030 17 939 164 215 646 586 

227 041 789 593 I 688 879 482 655 2 660 275 6 747 6 '02 

fertiggestellte Wohnungen 199341 fert1f 
gestel tc 

Wohnrli1111e 5 
1983 Wohnungen lnsges t 

1ns•5) I mit 6 oder 
gesa t mehr_. 

noch nicht und 2 3 S und mehr einseht . 
KUchen begonnen 

• 
855 238 150 213 249 491 I 103 343 226 

546 193 • 32 174 195 450 787 125 644 

489 166 99 115 127 386 716 499 539 

306 106 29 61 105 291 486 309 127 

897 404 246 199 120 716 1 270 769 166 

842 429 47 142 240 943 1 372 770 272 

I 312 660 410 21!l 256 022 1 907 • 039 659 

' 430 572 386 255 361 907 1 90!l 271 611 

I 712 835 140 328 500 1 407 2 37S I 778 954 

646 411 49 136 126 823 1 134 556 196 

1 174 842 103 171 268 I 517 2 059 872 466 

853 584 65 146 178 159 1 548 524 208 

1 363 652 122 280 303 323 2 028 1 255 814 

606 398 33 108 148 654 943 379 180 

1 342 707 104 197 393 307 2 001 340 731 

14 373 7 197 ' 940 2 733 3 569 13 396 21 638 12 828 6 793 

1) Betriebe 1111t 111 allger,.etnen 20 und mPhr Beschaft1gten 2) 1 t Steinkohle; 1 t SKE (2!l 308 MJ) 
4) Vorlliuflge Z.ttlen 5) ln Wohn- und Nlchtwohngebluden 6) Errichtung neuer Gebäude 

3) ll!!gerechnet auf einen Hetzwert von 35,169 MJI•' 

bezogener Wohnungen in noch nicht fertiggestellten Gebäuden, Errichtung neuer Gcbaude 
7) unter Dach und noch nl cht unter Dach. el nschllellllch 
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Noch: Erweiterte Kreiszahlen 
•AU'>flihrllches Program, das von allen Statistischen landesK:ttern t~~fndestens eimal Im Jahr, 

fn ditser Zeltschrift 111 Mal ~nd llove:nber mit den jeweils neuesten Zahlen vtröffentllcht wird. 

Straßen (ohne Geclefndestrallen) am I. I. 1984 

insgesamt 

83 970 

144 947 

163 440 

74 980 

839 709 

766 100 

337 570 

721 670 

359 062 

513 950 

1 206 165 

355 143 

881 560 

663 ?34 

630 990 

9 742 490 

Sundes­
autobahnen 

6 940 

8 952 

11 900 

3 zoo 

33 435 

so 514 

31 446 

6 624 

72 135 

46 697 

37 280 

13 665 

~8 713 

381 501 

13 927 

49 582 

42 957 

28 541 

154 012 

157 820 

167 906 

187 517 

54 365 

137 008 

269 833 

215 864 

202 080 

145 857 

112 451 

1 939 720 

20 343 

14 005 

15 344 

15 272 

363 628 

279 672 

625 092 

247 589 

184 187 

164 932 

379 764 

496 751 

258 793 

25~ 759 

199 769 

3 524 900 

Brvttoausgllben dtr Sozialhilft 1982 

1-----.....------....,-----·· 
Hilfe 
z'" 

lebtns· 
u~ttrhalt 

20 151 

55 254 

54 131 

14 455 

7 138 

10 951 

11 438 

14 601 

17 982 

6 314 

16 639 

12 701 

13 095 

10 422 

10 890 

276 163 

liilfe 
f" 

besonderen 
LeDens lagP.n 

I 000 CM 

14 782 

49 097 

58 837 

14 415 

14 583 

23 559 

18 832 

21 443 

~0 316 

13 515 

32 614 

21 663 

25 187 

22 447 

25 945 

133 825 

531 060 

Insgesamt 

34 933 

104 351 

112 968 

28 871 

21 721 

34 510 

30 270 

36 045 

58 298 

19 828 

49 253 

34 364 

38 282 

32 870 

36 835 

133 825 

807 224 

42 760 

72 408 

93 Z39 

27 967 

322 069 

295 173 

544 572 

236 050 

89 064 

205 386 

484 433 

595 831 

383 407 

243 953 

260 057 

!iM )e 
Eirwohner 

401 

419 

517 

361 

166 

219 

187 

186 

224 

170 

200 

188 

IBO 

256 

191 

51 

308 

Unfälle 
mit 

Personen­
schaden 

724 

I 498 

610 

960 

956 

1234 

1 576 

I 712 

911 

802 

l 109 

706 

864 

1 220 

18 394 

verun­
qJUckte 

Personen 

640 

z 116 

811 

760 

311 

248 

650 

z 137 

2 128 

I 262 

2 419 

I 568 

2 291 

1Z4 

646 

24 111 

16 

19 

23 

29 

36 

32 

55 

34 

33 

52 

58 

41 

34 

50 

519 

Schwer­
ve~letzte 

128 

399 

484 

167 

47 

364 

511 

592 

597 

272 

6P1 

'-1 
• t 

6 3 

Empflingerl) von Sozialhilfe 1982 

i111 Laufe 
des Jahres 

5 521 

13 527 

14 083 

4 662 

3 789 

6 235 

4 742 

6 215 

8484 

3 469 

8 026 

6432 

6 828 

5 639 

5 626 

\91 

103 469 

El!!pfl!nger lauf end er 
Hi 1t ~ zun Pber,sunterl1~ 

au erha lb von [lnrirht r. rn 
a 31. 12. I 

I nsoesa t 

3 5 7 

6 ?81 

8 PS 

2 481 

1 661 

z 397 

1 988 

z 914 

3 676 

1 453 

3 126 

2 923 

3 098 

2 339 

2 130 

48 709 

4 

?5 

37 

31 

12 

15 

14 

12 

15 

16 

15 

18 

11 

19 

1) otme Nichtseehafte und ohne solche, die nur eilll1olllige Hilfe z1111 LebensUflltrhalt bekamen 



Land 

Schli!Swlg·Ho 1stein 

H~mburg 
Niedersac.hun 
Bremen 
Nordrhcin·Westfa Jen 
Hessen 

Rhein land·Pfa 1 z 
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Bayern 
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Berl>n (Wes t) 

Bundesgt'biet 

Land 

Sc.h 1 eswf g-Ho 1steIn 

Hamburg 
II Iedersachsen 
Bremen 
Nordrhei n·Westfa len 
Hessen 

Rhein land-Pfa 1z 
Baden•Vürtt~rg 
Bayern 
Saarland 
Berltn (West) 

Bundcsgt>biet 

Land 

SChlesvfg·Ho Istein 

Hamburg 
NI edersachstn 
81'\'!l!en 
Hordrhei n-Westfllen 
Hessen 

Rheinhnd•Pflli 
Baden-WOrttemberg 
Bayern 
Saerl•nd 
Berlln {West) 

8undugtbltt 

T 
I 
1 
I 

Zahlen für die Bundesländer 
Bevölkerung 

1111 30. 9. 1983 ArbeitSIIIrlt •viehbestände 

Verlnderung Rindvieh 1111 3. 12. 1983 
gegentiber Arlleits lose Kurzarbel ter offene Schweine 

! IUlc.hkGhe 1111 
ltlnatsmi tte Stellen t nSgRSilllt 

in 1 000 V2 I Vorjahres· 29. 2. 1984 Februar u Ul insgesamt I {einschl. 
1970 stand 1984 29. 2. 1984 3. 12. 19!13 lugkuhe) 

in S in 1 000 

2 617,5 • 4,9 • 0,1 123,3 24,8 2,7 1 733 1 616 574 

1 613,0 - 10,1 • 0,9 81,1 18,7 2,1 10 14 4 
7 250,9 + 2,4 - 0,2 373,9 82,3 9,5 7 242 3 315 1 193 

680,0 . 5,9 - 1,0 40,2 12,6 1,3 5 18 5 
16 871,3 - 0.3 - 0,7 751,6 225,5 15,9 5 978 2 051 666 
5 577,2 . 3,6 - 0,5 186,0 50,5 8,1 1 325 871 296 

3 633,4 - 0,3 - 0,2 140,9 25,0 4 .o 677 638 230 
9 248,4 + 4,0 - 0,3 243,1 87,2 16,5 2 260 1 850 694 

10 968,3 + 4.7 • 0,0 456,7 87,9 15,5 4 172 5 107 2 048 
I 053,3 - 5,9 - 0,6 52 ,5 17,2 1,1 44 72 25 
I 857 ,S - 12 ,5 - 0,9 87,4 11,9 3,0 4 I 0 

61 370,8 + 1.2 - 0 ,4 2 536.6 643,6 79.7 23 449 15 552 5 735 

VerarbeItendes Ge""rlle 1) Bauhauptgewerbe Wohnungswesen 
im Dezember 1983 

BeschXftfgte lbsetz3) Beschl!ftigte zum Bau 
am 31. I, 1984 1111 Januar 1984 am 31. 12. 1983 gene hm1 gte Wohnungen 

in I 000 je 1 000 Mlll. OM 
Auslands· 

fn I 000 je 1 000 Anzahl je 10 000 
Einwohner 2) UI!Satz Einwohner 2) Einwohner 

in S 

162 22 49 19 1494 5,7 

145 90 6 326 10 26 16 525 3,3 
630 87 11 372 29 127 18 2 755 3,8 

75 110 I 361 24 12 18 242 3,6 
949 116 32 344 28 253 15 7 340 4,4 
599 107 7 825 29 95 17 2780 5,0 

360 99 6 224 37 69 19 I 905 5,2 
I 349 146 11 757 30 197 21 6288 6.8 
I 258 115 16 955 31 245 22 6 607 6.0 

141 133 I 951 34 19 lB 683 6.5 
157 84 3 4 0 13 33 18 2 466 13,3 

6 825 111 108 251 28 1 126 18 33 085 5,4 

--
Stn8enverkehrsunfli11e 41 ml t 

Personenschaden im Jan~ar 1984 Bestand Steueret nnahmen *Bruttoinhndsprodukt 1983 
an 

I --I Spar- ) 
einlagen5 

Verun· em 
glUckte 31. 1. 

des 
Landes 

des 
Bundes 

der 
~mr1nden 

Oll je 
Erwerbs· 
tlitlgen 

Unfälle Getötete Verletzte je 1984 1• 4. Vierteljahr 1983 

14rd. 011 
in 

jeweiligen 
Preisen 

Anteil 
des 

prochnie· 
renden 

Gewerbes 
6) 

in 
konstanten 
Preisen 7) 
Sund ' 100 

I 186 

720 
3 013 

275 
7 047 
2 382 

1490 
3 138 
3 979 

491 
743 

24 464 

41 

12 
125 

3 
158 
72 

41 
96 

147 
25 
II 

731 

I 521 

894 
3 970 

323 
9 017 
3 143 

z 010 
4 411 
5 611 

641 
929 

32 470 

100 in 011 
Unfllle je 

132 

126 
136 
119 
130 
135 

138 
144 
145 
136 
127 

136 

Elnw. 

5 921 

9 456 
7 393 
8 354 
8 295 
8 877 

B 340 
8 995 
9 265 
7 986 
7 910 

8 436 

545 

912 
569 
652 
633 
660 

585 
698 
621 
548 
526 

632 

ln DM je Einwohner 

523 

4 411 
576 

I 402 
1 080 

915 

736 
914 
732 
555 

2 067 

987 

r 
60 

7B 
165 
24 

449 
166 

87 
263 
288 
25 
61 

1 666 

in S 

39,4 

30,7 
44,1 
38,5 
45,7 
36,3 

48,5 
51,7 
44,7 
48,0 
43,2 

44,5 

96,9 

138,3 
91,6 

108,6 
103,3 
107,1 

95,7 
97,3 
92 , 9 
90,4 

108,9 

100 

•) An ditur Stellt erscheinen abwechselnd Angaben Uber Viehbtstlinde, Kfz-Bestand und Bruttoinlandsprodukt 
1) B•triebe mit im allg«Nirten 20 und mrhr Beschl!ft1gten 2) Bevl1lkerung1stend 30. 9. 1983 3) ohne 1An$atzsteuer 4) Schleswlg•Holstein endgültige, 
Ubrige LVnder vorläufige Zahlen 5) ohne Postspareinlagen 6) e1nschlleßlich Land· und Forstwirtschaft, Tierllaltung Ynd F1schere1 an der 8ruttowert-
schllpfung der Bereiche 7) Basis 1976 
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